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Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Micher - MI för ßMtl . Kaisttl., Käsig!. «. ß»

Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr. 1.
Hördt», sime fm die Smnsdk» KM «. NtMtgädes».

W 225.
Inserate für die laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erdeten.

Mittwoch , den 26 . September 1894.
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Berlin , 23 . Sept . Die Audienz, die gestern der japa¬
nische Prinz Uanaschino in Swinemünde an Bord der „Hohen-
zollern

" bei dem Kaiser gehabt hat , konnte naturgemäß nur
kurz sein, aber sie war lang genug, um den Prinzen die Huld
uud das Wohlwollen Sr . Majestät des Kaisers erkennen zu
lassen . Natürlich kam das Gespräch auch auf den Krieg, und
-er Kaiser zeigte sich , wie ein Berichterstatter meldet, über die
allgemeinen Verhältnisse und die augenblickliche Lage vorzüglich
unterrichtet .

Das Entlassungsgesuch des Oberpräsidenten von Schlesien,
v. Seydewitz, ist der „Schlesischen Zeitung " zufolge unter Ver¬
leihung des Rothen Adlerordens erster Klasse mit Eichenlaub an

- den bisherigen Oberpräsidenten genehmigt worden .
Nachdem Dr . Böckel dieser Tage „auf Nimmerwieder¬

sehen
" von seinen bisherigen Anhängern Abschied genommen,

theilt die Karlsruher antisemitische „Deutsche Volkswacht" nnt ,
daß auch Dr . Vogel sich „aus Gesundheitsrücksichten" als
„Parteiführer " zurückzuziehen gedenke . Auch andere „unent¬
wegte

" Vorkämpfer des Antisemitismus verschwinden bekanntlich
demnächst aus der Oeffentlichkeit.

Der Parteitag der freisinnigen Volkspartei ist heute Vor¬
mittag in Eisenach eröffnet worden , nachdem am gestrigen
Abend eine geschäftliche Vorversammlung stattgefunden hatte .
Die Erwartungen auf einen zahlreichen Besuch des Parteitages
haben sich bestätigt . Die erste Hauptversammlung wurde in
Gegenwart von 400 Delegirten vom Oberbürgermeister Baum -
bach .Danzig , der von der Vorversammlung zum Vorsitzenden ge¬
wählt war , eröffnet . Abg . Eugen Richter leitete die Programm¬
berathungen mit einer längeren Rede ein und referirte sodann
über die Einleitung des Programmentwurfs , welche einstimmige
Annahme fand .

Berlin , 23 . Sept . Die „Nationalliberale Korrespondenz '
enthält folgende scharfen Worte gegen die Fortschrittspartei
„Die fortschrittliche Presse bleibt dabei, daß man den Umsturz¬
bestrebungen nicht mit Zwangs - und Kampfmitteln entgegenwirken
könne, sondern nur mit geistigen Waffen, mit Belehrung und
lleberzeugung. Daß es allein mit Zuchtmitteln gethan sei, wird
freilich Niemand behaupten, ' dieselben sollen nur den verwüsteten
und unterwühlten Boden wieder empfänglich machen für ver¬
nünftige Worte der Verständigung und für die versöhnende Wir¬
kung der großen arbeiterfreundlichen Reformen , die sämmtlich
gegen den Widerstand der Fortschrittspartei zu Stande ge¬
kommen sind . Mit der jetzigen verwilderten , verrohten und
verhetzten Sozialdemokratie kann doch nur ein weltfremder
Sonderling noch vernünftig reden wollen, und der wird niedcr-
gebrüllt und vielleicht sogar verhauen , wenn er muthig genug
ist, aus der sicheren Redactionsstube in die praktische Agitation
hmauszutreten . Auf die Wirksamkeit der geistigen Waffen der
Fortschrittspartei warten wir nun schon seit Jahrzehnten . Trotz
oller Belehrung auf Zeitungspapier und in geschlossenen Ver¬
sammlungen sehen Wir nur , daß die Sozialdemokratie jedes
Jahr riesiger anschwillt. Und merkwürdig , gerade da, wo die
fortschrittliche Belehrung am rüstigsten und unmittelbarsten an
der Arbeit ist, läuft Alles den Sozialdemokraten zu, so in
Berlin und den meisten anderen großen Städten, , die fast ohne
Aufnahme nur noch Sozialdemokraten wählen . Wo die fort¬
schrittliche Belehrung weniger Boden findet, wie in kleineren
Städten und auf dem Lande, da ist die Bevölkerung auch für
die Sozialdemokratie wenig empfänglich. Ist denn die Fort¬
schrittspartei so blind, um nicht zu sehen, daß sie noch nie
einen Sozialdemokraten bekehrt oder belehrt hat , wohl aber
jedes Jahr Tausende ihrer bisherigen Anhänger in das So
Mliftenlager hinüberbelehrt ? Die gesammte heutige Sozialde¬

mokratie bildete früher den festesten Stamm der Fortschritts
smtei. Und angesichts solcher Erfolge reden diese Leute immer
»och von der Wirksamkeit ihrer Belehrung ."

Hammermühle , 23 . Sept . Zum Besuche des Fürsten
sBismarck sind im Lause des Vormittags mit zwei Sonder¬
ten Elbing -Hammermühle (über Danzig ) und Thorn -Hammer -
Ähle (über Graudenz , Könitz und Neustettin ) ungefähr 1500
Herrn und Damen aus Westpreußen hier eingetroffen. Nach¬
dem die Festtheilnehmer eine Erfrischung auf dem hiesigen Bahn¬
te zu sich genommen hatten , setzte sich der Zug nach dem 3 ft,
Kilometer von hier entfernten Barzin unter Führung des Herrn

Fournier -Kozielec in Bewegung . Der Zug der Wcst-
ffmßen , welcher gegen Mittag von Hammermühle hier ein -
d'

af, begab sich nach kurzer Rast , unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle , nach dem Schlosse des Fürsten Bismarck, wo in den
Reifenförmigen Hof — die Herren und Damen des Komitees
vorauf — eingeschwenkt wurde . Nach Gesang des Liedes „ Die
Rtwacht" erschien der Fürst auf der Veranda des Schlosses
"nd wurde mit begeistertem Jubel begrüßt . Herr v . Fournier
Ult darauf die Ansprache an den Fürsten , welche in ein drei-
Idches Hoch auf den Fürsten , das brausenden Widerhall fand,
Wklang. Der Fürst dankte den Erschienenen in längerer
tde . Eine Dame überreichte sodann der Fürstin mit poetischer
Ansprache ein prächtiges Blumenbouquet und mehrere andere
Listen widmeten dem Fürstenpaare weitere Blumenspenden .
Nachdem der Fürst sich unter die Versammelten begeben und
Uhrere derselben ins Gespräch gezogen hatte , defilirten die
Huldigungsfahrer vor dem Fürsten , welcher seinen Platz wieder
As - der Veranda genommen hatte, unter den Klängen des
Reußenliedes . Der Zug bewegte sich hierauf wieder nach

Hammermühle , von wo beide Sonderzüge nach 3 Uhr die Rück¬
fahrt antraten .

Trakehnen , 22 . Sept . Se . Majestät der Kaiser traf ,von einer zahlreichen Menschen-renge mit stürmischen Hurrah -
rufen begrüßt , heute früh hier ein und , begab sich zu Wagen
über das Dorf Trakehnen nach dem Jagdhaus Rominten .

Breslau , 22 . Sept . Der „Schlesischen Ztg ." zufolge
umfaßt der Bergarbeiterausstand im niederschlesischen Revier
etwa 2000 Mann . Bisher hat die Bewegung einen ruhigen
Charakter . In der gestrigen Versammlung soll sich die Mehr¬
heit der Ausständigen für die Wiederaufnahme der Arbeit am
kommenden Montag ausgesprochen haben.

Darm stadt , 24 . Sept . Am großherzoglichen Hofe sicht
man einem freudigen Ereignisse entgegen. Falls der Großherzog
seine Gemahlin im Januar nicht verlassen kann, wird die Hochzeit
der Prinzessin Alix mit dem Großfürsten -Thronfolger , an der
der Großherzog als einziger Vertreter der Familie der Braut
theilnehmen wird , um einige Wochen verschoben werden . Der
feierliche Uebertritt der Prinzessin Alix zum orthodoxen Glauben
erfolgt 8 oder 14 Tage vor der Hochzeit in der Kapelle des
kaiserlichen Winterpalais in Petersburg in Gegenwart des
Kaisers und der ganzen kaiserlichen Familie , des gesammten
Hofstaats , von Vertretern des Adels, der Kaufmannschaft und
sonstiger Korporationen Petersburgs . Der Hofkaplan und kaiser¬
liche Beichtvater Janitschew weilt noch in Darmstadt .

Stuttgart , 24 . Sept . Der „Staatsanzeiger für Würt¬
temberg" meldet : Der Kriegsminister General Frhr . Schott
v . Schottenstein ist an einem ernsthaften Blasenleiden erkrankt.
Eine nothwendig gewordene Operation wurde am Sonnabend
ohne Zwischenfall vollzogen. Das Befinden des Kriegsministers
ist zufriedenstellend.

20 . Jahrgang.

>ien , 22 . Sept .
N » l s « r.

Professor Kraft -Ebing veröffentlicht in
der „N . Fr . Pr ." ein Gutachten über oen bei der Hhpnotisirung
erfolgten Tod Ellas v . Salamon . Es ist dies der erste ihm
bekannte Fall , daß der Tod in der Hypnose eingetreten ist,
obwohl täglich in allen Ländern tausend hypnotische Experimente
stattfinden . Der Hypnotiseur Neukomm machte aber das
Experiment in dem laienhaften Glauben an die angebliche Be¬
fähigung Hypnotisirter zum „Hellsehen" . Nach Kraft - Ebings
Meinung erfolgte der Tod durch Gehirn -Anämie, da im Gehirn
kein Tropfen Blut vorgefunden wurde . Solche Todesfälle
kommen sehr selten vor, nur bei den heftigsten Gemüths -
bewegungen, wie z . B . Schrecken. Gewiß stehe diese ungeschickte,
von einem Laien unternommene Hhpnotisirung und suggestiv
hervorgerufene ungewöhnlich heftige Erregung des Gehirns mit
dem Tode in ursächlichem Zusammenhänge . Der Fall mahne
zur Vorsicht. Laien sollten nicht hypnotisiren und seien nach dem
österreichischen Gesetz vom 26 . Oktober 1854 hierfür strafbar .

Petersburg , 22 . Sept . Die bereits festgesetzte Abreise
des Zaren und der kaiserlichen Familie nach Livadia ist ver¬
schoben worden .

Paris , 24 . Sept . Der „Gaulois " will wissen , daß der
Kriegszug nach Madagaskar im November stattfinden soll, daß
zu dem Unternehmen jedoch vorerst blos 7200 Mann Fremden¬
legionäre , Zuaven und afrikanische leichte Infanterie , bestimnit
seien . Das Blatt fürchtet, diese Streitkräfte würden für den
Kriegszug nach Madagaskar nicht ausreichen . An Seestreit -
kr .iftcn wird Frankreich im Herbst in den madagassischen Ge¬
wässern zwölf Kriegsschiffe haben. — Das Arbeitsamt berechnet ,
daß durch die verschiedenen Ausstände im Jahre 1893 den fran¬
zösischen Arbeitern 3170 000 Arbeitstage verloren gingen, die
einen Geldwerth von mindestens 10 Millionen darstellen .

London , 22 . Sept . Lord Dorsey Mohun , amerikanischer
Konsularagent für den Congostaat , kam aus Koomassie in Ant¬
werpen an . Während seiner Reise hatte er Gelegenheit einen
der vier Zeugen über die Ermordung Emin Paschas zu befragen.
Emin hatte Kibvnge, den Sultan von Kirunde , gebeten, ihn
durch sein Territorium passiren zu lassen . Kibonge willigte
scheinbar ein, befahl aber seinem Lieutenant Said , Emin zu
tödten . Said benachrichtigte Emin von dem Todesurtheil ,
worauf Emin erwiderte : „Mein Tod wird furchtbar von Weißen
gerächt werden . " Dennoch ergriffen Saids Leute Emin , der eine
an den Füßen , ein anderer an den Armen und einer beim Kops,
während ein vierter ihn niederstieß.

Athen , 22 . Sept . Die Untersuchung über den Angriff
der Offiziere auf die Athener Zeitung „Akropolis " ist nunmehr
zu Ende . Fünfzehn Hauptleute sind in Haft genommen worden, '
von einer Verhaftung der niederen Offiziere wird abgesehen .
Als Tag der Verhandlung vor dem Militärgerichtshof wird der
22 . d . Mts . (4 . Oktober ) angesetzt . Man darf sich auf einen
interessanten Prozeß gefaßt machen.

Rio de Janeiro , 22 . Sept . Nach der Niederwerfung
des brasilianischen Aufstandes hat Präsident Peixoto in unmensch¬
licher Weise seine Rachsucht an gefangenen Insurgenten oder
auch nur solchen Personen befriedigt, die er im Verdacht hatte ,
auf Seiten der „Rebellen " zu stehen . Bald nach dem Zusammen¬
bruche des Aufstandes der brasilianischen Flotte von Rio de
Janeiro wurde gemeldet, daß der Präsident eine Anzahl Per -
onen ohne förmliche gerichtliche Untersuchung habe erschießen

lassen. Nun wird von der „Agentur Dalziel " eine Liste der
Erschossenen veröffentlicht. Dieselbe umfaßt nicht weniger als
58 Namen von Brasilianern , soll aber lange nicht vollständig
sein . Sie wurden am 21 . April verhaftet und am Morgen des

25 . April in der Festung Santa Catharina erschossen. Eine
Anzahl anderer ehrenwertster Personen soll unter ähnlichen Um¬
ständen in Curitiba erschossen worden sein, während wieder
andere, wie der Abgeordnete und Schriftsteller Lutz Murat , von
den Felsen an der Garanagua Bahn hinabgestürzt worden seien .
Murat soll auf das Versprechen Peixotos , daß sein Leben
geschont werde, aus Buenos Aires nach Brasilien zurückgekehrt
sein / in Rio sei er aber verhaftet und kurz darauf getödtet
worden .

China A«d Japan,
Ueber die Seeschlacht am Flusse Jalu liegen jetzt ausführ¬

liche Berichte vor, die von Port Arthur in Tientsin eingekioffen
sind : Admiral Ting hatte vom Kriegsrathe in Tientsin den
Auftrag erhalten , sechs Transportschiffe zum Jalufluß zu bringen
und dort die bei Witsin auszuladenden Truppen , Geschütze und
Vorräthe zu schützen. Die Transporte wurden am Freitag
fertig eingeschifft und wurden von folgenden Kriegsschiffen be¬
gleitet : „Ting Auen ", „Ping Auen ", Kreuzer „Chih Auen "

„Estin Auen ", „ Chao Dung ", „Dang Wei", „Kwang Kai ",
„Kwang Ting ", nebst vier Torpedobooten . Die Flotte traf am
Montag früh auf der Höhe der östlichen Jalumündung ein.
Die Transportschiffe dampften in den Fluß ein und begannen
die Ausschiffung, während die Kriegsschiffe außerhalb ankerten.
Das japanische Geschwader kam um 11 Uhr Mittags angedampft .
Admiral Ting erkannte sofort die Lage. Er hatte eine schwierige
Wahl . Blieb er in der Nähe des Gestades, so war er in feinen
Bewegungen gehemmt. Dampfte er hinaus in die See , so ge¬
fährdete er seine Transportschiffe . Er wählte das kleinere Uebel.
Der Admiral stellte seine Schiffe in zwei Linien auf , mit dem
Hintertheil nach dem Ufer zu . Die erste Linie hatte zehn, die
zweite zwei Schiffe . Die erste Angriffslinie der Japaner be¬
stand aus neun Panzerschiffen und Kreuzern , während drei Ka¬
nonenboote und fünf Torpedoboote die zweite bildeten . Es
entspann sich eine ununterbrochene Kanonade . Zuerst trafen
wenige Schüsse. Das änderte sich aber, als die . Japaner näher
kamen. Zuerst litt der „ Ting Auen "

. Eine Granate barst in
seiner Batterie . Das mächtigste Feuer eröffneten die Japaner
auf den „Chen Auen " und den „Ting Auen" . Nach 11 -,
Stunden war der japanische Kreuzer „Saikio " kampfunfähig.
Mittlerweile waren aber auch die beiden großen Geschütze des
„ Chen Auen " unbrauchbar geworden und die anderen chinesischen
Schiffe waren bedeutend beschädigt . Die japanischen Schiffe
manöverirten beständig, während die chinesischen Schiffe in ihren
Stellungen blieben. Plötzlich suchten zwei japanische Kreuzer
die chinesische Linie zu durchbrechen. Ihnen folgten drei Torpedo¬
boote . Der „ Cheng Dung " und der „ Chao Dung " drehten
so schnell sie konnten . Die japanischen Torpedoboote feuerten
ihre Torpedos ab, aber die ausgehängten Netze verhinderten eine
Katastrophe . Andere chinesische Schiffe richteten dann auch ihr
Feuer auf die verwegenen Kreuzer — wahrscheinlich die „Akitsu-
shima" und der „Doshimo" . Sie mußten sich fast hilflos zurück¬
ziehen . Die Chinesen sagen, daß sie untergegangen sein müssen ,
wenn es auch Niemand gesehen hat . Die chinesischen Kriegs¬
schiffe aber fuhren auch nicht besser . Der „ Estin Auen" wurde
mehrmals über der Wasserlinie durchbohrt, während der „Chao
Dung" aufrannte , um den japanischen Torpedobooten zu ent¬
gehen . Schließlich ging das Schiff in Flammen auf . Die
großen Geschütze des „Chen Auen" wurden zum Schweigen ge¬
bracht und er konnte nur noch seine kleinen Kanonen verwenden.
Der „Tsie Auen " mußte in die zweite Linie zurückweichen und
der „King Duen" wurde furchtbar zugerichtet. Eine Granate
barst ihm durch das Deck. Die Flammen schlugen hervor und
allmählich sank das Schiff in die Tiefe . Die chinesischen Tor¬
pedoboote zeichneten sich nicht aus . Die Japaner ergriffen
während der ganzen Schlacht stets die Offensive . Zwei oder
drei Mal suchten sie die feindliche Linie zu durchbrechen, aber sie
gelangten nie an die chinesischen Transportschiffe . Allmählich
gingen die chinesischen Schiffe zurück und davei lief der „ Dang
Wei" auf . Nach drei Stunden wurde das Feuer schwächer . Der

Chi Auen " wehrte sich noch immer , bis er von einem Torpedo
getroffen wurde und mit Mann und Maus unterging . Die '

Scene war entsetzlich . Die großen Schlachtschiffe rollten von
einer Seite nach der anderen und die Dampspumpen mußten
fortwährend arbeiten , um sie über Wasser zu halten . Einige
chinesische Schiffe hatten alle ihre Munition verschossen . Während
der letzten Stunden schien mehr als ein japanisches Schiff auf
dem Punkte , zu kentern . Erst als die Sonne untergegangen
war , hörte das Feuer auf . Die arg mitgenommene japanische
Flotte dampfte langsam in doppelter Formation nach Süden ab.
Am nächsten Morgen segelte das Ueberbleibsel der chinesischen
Flotte mit den sechs Transportschiffen nach Port Arthur . Die
chinesischen Schiffe sind so stark beschädigt , daß sie nicht vor Be¬
ginn des Winters wieder kampffähig gemacht werden können.
Die Offiziere sagen, daß auf beiden Seiten mit wildestem Muthe
gekämpft wurde .

London , 24 . Sept . Kapitän v . Hanneken leitete am
17 . Sept . die Operationen der chinesischen Flotte . Nach der
Niederlage von Pingyang verlangte Prinz Ching, der Präsident
des Tsungli Damms , daß man ihn nach Korea gehen Klasse.
Der Prinz war ein entschiedener Gegner des Kriegs
Japan gewesen , dessen Forderungen er erfüllen wollte. Er hat
nur ein Kommando erbeten,- man glaubt aber, daß er nur
unter diesem Vorwände die wahre Lage der chinesischen Armee
in Korea ermitteln wollte . Das Kommando wurde ihm ver-
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weigert . — Die Kaiserin von China hat weitere drei Millionen nach Wilhelmshaven abgedampft .
Taels aus dem Geburtstagsfonds zu den Kriegskosten beige - will am Donnerstag einlaufen .
steuert.

London , 24 - Sept . Aus Jokohama wird gemeldet, daß
das japanische Parlament zum 15 . Oct . nach Hiroshima zu
einer außerordentlichen siebentägigen Session zusammenberufen
wurde . Es sollen wichtige Angelegenheiten vorliegen, welche
die Sanction der legislativen Körperschaften erfordern .

Marine .
8 Wilhelmshaven. 24. September . Durch S K .-O . v . 20. d-

M. ist Folgende- k-stimmt : D !e Scckadcttsn Püllm, Boy , Fischer (Paul),
Reymanu, Jseudahl, Heydel, Roßkath , Nölle, West , Köhler, Gr. v. Oeynhausen,
Frhr. v. Btbra , Looff , G. v. Zeppe 'i«, Boeihke, Michaelis, Matthaet , von
Trotha , v. DIederichs , Reiß , Rti .er, Kühlmthol, v. Müller, Weniger, v. Weife ,
Frhr. v. BLlow, Schultz (Wilhelm), Wolf, Bruckmeyer , Lieber, Wolstam, Mers¬
mann , Wert, Haß, Schmidt (Reinhold ) , Tepser , v. Zerßsn, Benisch , Petzes,
Mommsen, «urtz, v. Rosenfliel , Ttedemau« , Krueger, Loesch, Goebel , Luppe ,
Nippe, Schmtd (Friedrich ) , Schultz«, Soffner , G . v. Mörner, Brandt , von
Bülow jErichj , Etebler, Mystng und v. Kordon sind unter Ertheilung vou
ZMgutssm der Reife zum Seeoffizier tu vorstehender Reihenfolge zu U .-LtS . z
S . befördert . — Den U.-LtS . z. S . Fielitz , Siemens , v . SchönLrrg, Goetze,
Seebohm , Wnrmbach sAlfredf, Bene , v. Klitztug, Widenmaun, Lchbahn , vou
Schwach, Prasse, Lübeck«, Retzmauu, Schade, Schtrmacher, EwerS. Reiche,
Richter , EberiuS , Hoffmann, v . Homhardt, K.Uner, Meidtnger, Förster, Boland ,
Frhr. v. Müfltng, Schultze , Maurer , Schönfew, Frhr. v . Bülow , Domwik,
Rößler, Erdmann, Kühne sMaxj, Roseustock v Rhoeneck, FrieliughauS, von
Leugerke fHerbertj , Stoelzel, Buuuemauu , v. Leffel , v. Krohu, Kehrl , Berger
sFriedr.j GygaS , v . Meurou und Glade ist unter Feststellung ihrer »ncteunetät
tu vorfieheuLer Reihenfolge unter Berlethung eines Patents ihrer Lharge vom
22. Mat 1883 baz Zeuglltß der Reife zum Seeoffizier erthetlt .

— Dem Korv .-Kapt. FolleuiuS ist behufs Wtederherstelluug der Ge-
suubhett vom I . Okt. d. I . ab ein 8wöche»tl. Urlaub uach Ktsfiageu bewilligt .
Dem Lt. z. S . Körber ist auf sein Gesuch der Abschied bewilligt . Dem Masch .-
ll.-Jug. Ludwig ist auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzt . Pension nebst
Aussicht auf Anstellung im Livisdienst und der Erlaubntß zm» Tragen feiner
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen be¬
willigt. Gleichzeitig ist dcmseitM aus dieser Veranlassung der Lharakter a!S
Maschineu -Jugenieur verliehen worden. — Es stud befördert : Ter Lt. z - S.
d. R. Schaake im Landw.-Bez . Arolsen zum Kapt.-Lt. d. R. des Seeoifizter-
Korps, die U.-LtS. z. S . d. R. Simonseu im Ldwbez . Hamburg «ud Tamm
im Landwbez . Flensburg zu Lts z . S . d . R. des SeeosfizterlorpS , die Bize-
Stmerrente d. R. Allmann im Ldwbez. I Bremen, Rose im Ldwbez . Hamburg
und König Im Ldwbez . AscherSleben zu U.-LtS . z. S . d. R. des SeeofstzterkorpS .

— Durch A . K.-O. vom 21 . d. M. ist dem Korv .-Kapt. v . Usedom vom
Martnc-Kabiuet die Kgl . «roue zum Rothen Adlerordm 4. Kl., dem Kv .-Kpt.
Siegel vom Stabe des Ob .-KomdS . d . Mar. der Kgl. Kronenordeu 3 . Kl.,
dem Lt. z. S . Frhr. v. Meerschetdt-Hüllesem von S . M. S . „Hohen ;ollem"
der Köutgl. Kronenordeu 4 . Kl., dem Feurrmstr. Ott und dem Ob .-Btm .-Mt.
Trauthahn vou S . M. S . „Hoheuzolleru" daS Allg . Ehrenzeichen verliehen
wordm. Ferner haben erhalten das Allgem. Ehrenzeichen : Der O. -Fmstr.
Grabosch vou S . M. S . „Wörth"

, der Feldwebel und Registrator Sitz vom
O.-Kmd. d. M. , der O .-Feuerw. Leichnttz . der O .-Fmerm . Lagtug , der
StabShobotst Wiege, der Ob .-Bott. Nittschalk von S . M . S . „Baden"

, der
Wachtmstr . Kohu vou S . M. S . „Bayern "

, der Meister Schuft , der O .-Fmstr.
Möllert vou S . M. S . „Württemberg" , der O .-BtSm. Weber vou S . M. S.
„Brandenburg"

, der Wachtmstr . Witte von S . M. S . „Deutschland "
, der O .-

Mstr. Schamp von S . M. S . „Stein"
, der Steuer« , Schuster vou S . M .

S . „Pelikan" .
— Der Lt. z . S . AlbiouS und U.-Lt. z. S . v. Levrtzow werden sofort

an Bord S . M. S . „Wörth" — reduzine Besatzung — kommandirt. Msch .-
0 .-Jug. Rogge und M .-ll.-Jug. Thiele, Bode und Raffer verblrtbru auch
während der Indiens;Haltung mit reduzirter Besatzung au Bord. Die Ueber-
uahme des Kommandos findet am 2S . d. M. statt. — Durch A. K.-O. vom
2l . d. M. ist der Kapt. z . S . Foß von dem Kommando S . M . S . „Guet-
seuau " entbunden und der Korv.-Kapt . da Fonseca -Wollhetm zum Komman-
dautm diese! Schulschiffes ernannt . — Mar.-Jnt .-Rath Maure ist zur ökono¬
mische» Musterung der Schiffe der 2. Division nach Kiel abgeretst . — Kapt-
Lr. Faber hat Urlaub bis zum Antritt der Ausreise sür S . M. S . „Möwe"
U.-Lt. z. S . Rcrlam deSgl. sür S . M. S . „Hyäne" angetreten. Feuerw.-Lt
Rahn hat eine Dienstreise nach Kölu -Ehrenfeld angetreten. — Sek.-Lt . Wteczoreck
ist vom Urlaub zmückgelehrt und zum Antritt seines Kommandos auf S . M.
S . „Moltke " »ach Kiel abgereist . — Korv .-Kapt. Palmgreen ist in Folge Ver¬
setzung »ach Kiel mit 7tägig. Urlaub dorthin abgeretst . — KaptS. z . S . Frhr.
v. Bodeuhausen, v. FrauziuS , Korv.-KaptS . Schneider und Krieg find nach
Beendigung! der Manöver hier wieder etugetroffen . — Der zur Dienstleistung
beim ReichS-Marlneamt in Berlin kommaudtrteMarine-Zahlmeister Ringe tritt
mit dem l . Okt. d . IS . zur II . Werst-Dtv. zurück.

— Kiel, 23 . Sept . Wider Erwarten sind noch sämmt -
liche Schiffe der aufgelösten Herbstübungsflotte in den Kieler
Hafen eingelaufen . Während der ganzen Dauer der Kaiser¬
manöver , also seit dem 10 . d . Mts ., haben die Schiffe keine
Kohlen übergenommen, so daß die Bunker fast auf allen Schiffen
geleert waren . Die nach Wilhelmshaven bestimmten Schiffe
sind deshalb gezwungen, hier erst Kohlen einzunehmen, ehe sie
in die Nordsee gehen können.

— Kiel , 24 . Sept . S . K . H . Prinz Heinrich giebt am
25 . Septbr . das Kommando des Panzerschiffes „Sachsen " an
den Kapt . z . S . Rittmeher ab und übernimmt dann das Kom¬
mando des Panzerschiffes „Wörth " . Sämmtlichen Mannschaften
S . M . S . „Sachsen " hat der Prinz sein Bildniß mit einer freund¬
lichen Widmung als Erinnerungszeichen überreichen lassen. Das
Panzerschiff „Sachsen " hat während der Manöver den von
Sr . Majestät dem Kaiser für beste Leistungen im Schießen mit
der Schiffsartillerie dem Manövergeschwader verliehenen silbernen
Aufsatz gewonnen . Den an den Erfolgen betheiligten Mann¬
schaften des Schiffes ist in Anerkennung ihrer Leistungen ein
Ehrentrunk zu Theil geworden.

— Kiel, 24. Sept . Das Panzerschiff „König Wilhelm'
ist heute Mittag nach Wilhelmshaven in See gegangen . Das
Schiff führte den Heimathswimpel . — Die zur Nordseestation
gehörigen Torpedoboote gehen morgen nach Wilhelmshaven
in See .

— Pest, 24 . Sept . Der Marineausschuß der ungarischen
Delegation nahm das gesammte Marinebudget unverändert nach
den Regierungsanträgen an . Ferner wurde ein Antrag des
Präsidenten angenommen, für die erfolgreiche und umsichtsvolle
Leitung des Marineressorts durch Admiral Sterneck demselben
einmüthige Anerkennung und Vertrauen auszusprechen und diesen
Beschluß in dem Ausschußberichte auszudrücken.

L » k « l e «.
Wilhelmshaven , 25 . Sept . Der Kasernen - und Lazareth -

Jnspektor Strehlau ist zum Garnison - Verwaltungs - Direktor
in Wilhelmshaven ernannt . Der Kasernen -Jnspektor Behrens
wird zum 1 . Oktober von hier nach Lehe versetzt

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Das auf der Stettiner
Vulkan -Werft erbaute Panzerschiff „Weißenburg " wird ini
November in Kiel in Dienst gestellt werden und nach Erledigung
der Probefahrten — etwa Mitte Februar n . I . — in die
1 . Division des Manövergeschwaders eintreten . Die Besatzung
S . M . S . „Weißenburg " wird zum größten Theil aus der
Besatzung S . M . S . „Friedrich der Große " entnommen und
wie wir hören, bis das Schiff zur Aufnahme der Be¬
satzung bereit ist, geschloffen in einer der hiesigen Kasernen
untergebracht werden. Ein gleicher Fall lag auch bei der
Indienststellung S . M . S . „Brandenburg " vor . Die Indienst¬
stellung S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ist auf den
1 . November d . Js . festgesetzt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Septbr . S . M . Trpdbt . „8 15"
hat gestern Nachmittag außer Dienst und S . M . Torp . -Dtv .-Boot
,,I ) 2" als Stammboot der VI . Trpbts -Div . in Dienst gestellt

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die Ueberführung des
Ablösungstransports für die auf der westafrikanischen Station
befindlichen Schiffe Sr . Majestät erfolgt durch den Dampfer

Salier " des Norddeutschen Lloyd in Bremen . Derselbe verläßt
Wilhelmshaven am 6 . Oktober und beabsichtigt am 24 . desselben
Monats in Kamerun einzutreffen, tritt am 28 . Oktober die
Heimreise an und wird hier am 15 . November erwartet werden
können. Es werden abgelöst die ganzen Besatzungen S . M . S .

Sperber " (von der Marinestation der Ostsee), „Hyäne ",
Nachtigal " und „Cyklop" (von der hiesigen Station ) . Auf der

Ausreise befinden sich beim Transport : Korv .-Kapt . Walther
(Transportführer ), Kapt . -Lieut . Musculus , Lieuts . z . S . Hering ,
Fremery , Vollerthun , Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Fiedler für S . M .
S . „Sperber " / Kapt .-Lieut . Bachem, Lieut . z . S . Thorbecke,
Unt .-Lieut . z . S . Reclam , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Ziemann für
S . M . S . „Hyäne " . Abgelöst werden : Korv . -Kapt . v . Arnoldi ,
Kapt .-Lieut . v . Koppelow, Lieut . z . S . Ahlert , Scheunemann ,
Türk , Ass . -Arzt . 1 . Kl . Dr . v . Förster von S . M . S . „Sperber " -
Korv .-Kapt . Reincke , Lieut . z . S . Vles und von Koß, sowie
Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Ratz von S . M . S . „Hyäne " . Der
Ablösungstransport sür die Schiffe auf der ostafrikanischen
Station erfolgt durch die Dampfer der Deutschen Ostafrika -Linie
zu Hamburg : ab Hamburg den 10 . Oktober , an Zanzibar den
16 . November, dortselbst am 19 . November Wechsel der Besatzung.
Heimreise ab Zanzibar am 21 . November, an Hamburg am
25 . Dezember . Abgelöst werden die halbe Besatzung S . M . S .

Möve " und ein kleiner Besatzungstheil S . M . S . „Seeadler " ,
beide von der Marinestation der Ostsee. Transportführer auf
der Ausreise ist Kapt .-Lieut . Faber , auf der Heimreise Korv .-
Kapt . Hartmann .

Wilhelmshaven , 25 . Septbr . Die Herbstübungsflotte ist
am 21 . Sept . ausgelöst. Anfangs verlautete , die zur N .-Station ge¬
hörigen Schiffe seien direkt hierher in See gegangen . Das ist
jedoch ein Jrrthum gewesen . Die Wilhelmshavener Schiffe sind
vielmehr erst nach Kiel gedampft . — Die Schiffs -Reservisten der
Nordsee-Station sind am Sonntag bezw . gestern Abend mittels
Bahntransportes hier angekommen.

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die am 2 . n . Mts . ein¬
treffenden Rekruten gelangen, soweit sie für das Manöver¬
geschwader bestimmt sind , wie in den Vorjahren , nach ihrer Ein¬
kleidung sofort zur Einschiffung, um von Bord aus die erste
seemännische und militärische Ausbildung zu erhalten .

Wilhelmshaven, 24 . Sept . Wie sehr die Einkommensteuer -
Veranlagungsbehörden , um eine gleichmäßige und gerechte Ver¬
anlagung zu sichern , darauf bedacht sein müssen, auch die auf
Grund des Einkommensteuergesetzesabgegebenen Steuererklärungen
einer genauen Prüfung zu unterziehen , wird von Neuem durch
Straffälle bestätigt , welche in jüngster Zeit in den Kreisen der
Betheiligten lebhaft besprochen wurden . So ist z . B . in der
Provinz Hannover ein Steuerpflichtiger wegen zu niedriger
Angabe seines Einkommens von dem Landgericht zu einer Geld¬
strafe von mehr als 17 000 Mk ., eventuell zu entsprechender
Freiheitsstrafe verurtheilt worden . Auf die von dem Ver -
urtheilten eingelegte Revision wird das Reichsgericht demnächst
Entscheidung zu treffen haben . In der benachbarten Provinz
Sachsen ist ein anderer Steuerpflichtiger aus dem gleichen
Grunde mit einer Geldstrafe von über 20 000 Mk . belegt
worden . Derselbe hat sowohl diese Strafe , wie die für die
Vorjahre aus dem festgestellten höheren Einkommen sich ergeben
den , bedeutenden Mehrbeträge an staatlicher Einkommensteuer
und an Gemeindesteuerzuschlägen ohne Widerspruch bezahlt .
In beiden Fällen handelt es sich um Einkommen aus Kapital¬
vermögen, welches wissentlich , um niedrig veranlagt zu werden,
verschwiegen worden ist . Nicht blos das finanzielle Interesse
des Staats , sondern auch die Gerechtigkeit gegen die gewissenhaft
ihre staatlichen Pflichten erfüllenden Steuerzahler gebietet die
unnachsichtliche Verfolgung solcher bewußten Steuerhinterziehungen

Wilhelmshaven, 25 . Sept . Blumenthals „ Großstadtluft"
haben wir gestern nicht zum ersten Mal geathmet . Der alte
Karutz sel . Angedenkens brachte sie in seinem Sommertheater
vor zwei Jahren zu uns und ließ es sich trotz seines hohen
Alters nicht nehmen, den grauköpfigen Dr . Crusius , die wirkungs

, König Wilhelm "
An » »er Umzegev » « « » »er Provinz .

/(X Barel, 19 . Sept . Heute Nachmittag fand die Er¬
öffnung der Gartenbau -Ausstellung im ^ Tivoli " statt .

S . SS . „Beowulf " und „Frithjof " sind gestern von
Kiel hierher in See gegangen . S .
heute hierher zurückkehren. S . M . T _ . , . . . . .
gestern noch Schießübungen in Kiel abgehalten und ist Abends als fast erloschen zu betrachten.

„Brummer " wird
S . „Prinzeß Wilhelm " hat

vollste Figur des Schwankes (nicht „Schauspiel " , wie irrthümlich
in der Ankündigung zu lesen), selbst zu copiren . Gestern hatte
Herr von Schiffner den in der Kleinstadt verkümmerten Alten
übernommen . Man konnte im Wesentlichen mit diesem „ Crusius "

zufrieden sein , doch fehlte es ihm in den sentimentalen Momenten
an Innerlichkeit und belebender Wärme . Der greise Dr . Crusius
muß, wie der Herr Pastur in Hanne Nüte , in seinen wehmüthigen
Erinnerungen an die goldene Burschenzeit zu Thränen rühren ,
und das wollte ihm gestern Abend nicht gelingen . Die weichen
Klagen hasteten ihm viel zu eilig über die Lippen, als daß
sie einen nachhaltigen Eindruck hätten erzeugen können. Von
den übrigen Kleinstädtern mag zunächst „Sabine " (Fräulein
Hoffmann ) rühmend erwähnt werden . Ihr Spiel war wie immer
vollendet und berührte deshalb überall sympathisch . Eine der
besten Scenen war das Schäferstündchen mit ihrem Gatten am
Sonntag Nachmittag . Leider stand ihr Partner , Herr Lau
(Fritz Flemming ) nicht ganz auf gleicher Höhe. Sein an und
für sich befriedigendes Spiel würde durch etwas mehr Lebendig¬
keit nur gewinnen können. Recht glücklich war Herr Lau in der
Vertheidigung der Großstadt gegenüber seinem kleinstädtischen
Schwiegervater Martin Schröter . Letzterer wurde von Herrn
Gothe befriedigend dargestellt . Auch das ganz in Großstadtluft
getauchte Lenz

'
sche Ehepaar (Herr Baltzer u . Frau Scherbarth )

fand sich gut mit seiner Aufgabe ab . Die kleinstädtischen Klatsch
basen lagen bei den Damen Borchard und Steinmeher zwar in
guten Händen , doch könnte die Letztere die Zahl der Kopfbewe-
gungen füglich ein wenig einschränken. Sehr viel Verständnis ;
und Routine ließ der „Rektor Ärnstedt " des Herrn Steinmeher
erkennen. Von ihm könnte Herr Burmeister , der unglückliche
Cousin, der immer 5 Minuten zu spät kommt, noch Manches
lernen . Die Gigerlmaske war im Uebrigen gut getroffen . Daß
Frl . Henrion als Dienstmädchen „Martha " eine belustigende
Charge bot, mag der Vollständigkeit noch hinzugcfügt werden
Der Gesammteindruck, welchen die „Großstadtluft " hier hinterließ
war , wie sich aus den wiederholten Beifallsbezeugungen erkennen
ließ, ein durchaus befriedigender . Heute Abend wird der „Hüttem
besitzer" zur Aufführung kommen.

-j- HestVMs , 25 . Sept . Am 1 . Oktober hält das Amts¬
gericht Jever Hierselbst bei Herrn Rost den nächsten Sprech
tag ab.

-s- Bant , 25 . Septbr . Das Großherzogliche Amt Jever
macht darauf aufmerksam, daß es bei gesetzlicher Strafe verboten
ist, in Scheunen , Böden , Ställen , Windmühlen und in solchen
Räumen , welche zur Verarbeitung resp . Aufbewahrung feuer¬
gefährlicher Gegenstände dienen, aus Pfeifen mit nichtschließender
Kapsel zu rauchen . — Der nächste Sprechtag des Amtsgerichts
Jever findet am 10 . Oktober bei Herrn Okken am Markt statt .
— Die Gesundheitsverhältnisse in unserer Gemeinde haben sich
in der letzten Zeit erheblich gebessert,- die Masernepidemie ist

Witterung war überaus günstig und der Besuch ein sehr zM
reicher. Als Preisrichter fungirten die Herren Handelsgärtrie«
Braungart -Oldenburg und B . Hemken-Delmenhorst . Die PG
miirung ergab folgendes Resultat : Herr Kunst- und Handelz¬
gärtner I . Renken-Varel erhielt : 1 . einen I . Preis mit
Zeichnung für eine Gruppe Baum -Farrenkraut , 2 . I . Pr . ^
Pyramidenlorbeeren , 3 . I . Pr . mit Auszeichnung für eine GriM
einfacher Begonien , 4 . I . Pr . für eine Gruppe Croch-Canna
5 . I . Pr . für eine Gruppe gefüllter Begonien , 6 . I . Pr . ^
Ausz . für eine Gruppe Marantha , 7 . I . Pr . m . Ausz.
Bindereien (Palmzweig , Bouquet , Lorbeerkranz ), 8 . II . Pr .
Pflanzengruppe , 9 . II . Pr . für eine Gruppe Dracane , 10 . (ff
Pr . für 4 höchst . Lorbeeren, 11 . I . Pr . sür ein Sortiment Ohss
12 . II . Pr . für ein Sort . Kartoffeln - Herr Wiemken-Jethausê
Ehrend . Anerk . für 1 Sort . Gehölze, - Herr E . Virchotv -Ra-
llede : I . Pr . fiir eine Gr . Rosen, III . Pr . für eine Gruppe
Fuchsten,- Herr C . Dörrier -Varel : 1 . Pr . auf ein Sort . Ge¬
müse,- III . Pr . auf eine Gr . eins . Begonien - Herr Lester
Gramberg -Varel : I . Pr . auf ein Sort . Obst, - Herr E . Ttve«-
Höfel-Varel : II . Pr . auf 1 Sort . Obst, - Herr H . Springer-
Varel : II . Pr . für ein Sort . Obst, - Herr Thierarzt Wichma««-
Varel : III . Pr . für ein Sort . Obst, - Herr I . Hullmann -Vares
III . Pr . für dito - Herr Landw . D . Oltmanns-Obenstrohe: Iss
Pr . für dito Herr Ziegeleibesitzer Brumund -Büppel : III .'ür Gemüse - Herr Stadtkämmerer Segger -Varel : ehrend . Aner¬
kennung für Gemüse - Herr Ad . Acquistapace : ehrend . Aneif
ür 1 Sort . Obst - Herr H . Lühken-Obenstrohe : ehrend . Amrf'ür 1 Sort . Obst .

- s- Oldenburg , 25 . Sept . Die Diphtheritis macht
jetzt wieder bemerkbar . Einer Familie zu Westerholt stach«

Angehörigen im Alter von 10, resp . 21 Jahren .
Helgoland , 21 . Sept . Ueber die Austern- und Hummer-

äscheret bei Helgoland schreibt man der „D . F .-Ztg . " von dort :
Für die am 1 . September begonnene Austernfischerei sind di:
Aussichten auf einen reichlichen Fang in diesem Jahre sch
günstig . Leider ist es nicht möglich , wegen des bestehenden hohe«
Zolles die helgoländischen Austern in Hamburg einzuführe«.
Nach dem Tarif sind 50 Pfg . per Kilo Zoll für Austern in der
Schale zu entrichten . Hoffentlich wird eine schon vor Jahresfrist
von den Helgoländern eingebrachte Petition an die Regierung
um Erlaß des Austernzolles von Erfolg sein . Eine bedeutende
Hebung der Helgoländer Austernfischerei wäre dann gesichert .
Die Austernbank ist etwa 400,000 «M groß und liegt im Duch'
chnitt über 15 ru unter der Meeresoberfläche . Nach den Unter-
uchungen der biologischen Station tritt der Termin der Rch
der Austern , also der Beginn des Abfischens, in Folge dieser
außerordentlichen Tiefe später ein, als auf den flachliegendk «
Bänken an der Küste - dafür würde aber Helgoland noch längen
Zeit Austern liefern können, wenn die übrigen Bänke schon gr-
chlossen werden müssen . Der Hummerfang beginnt

Oktober . Es ist ein Minimalmaß festgesetzt- unter das
Fang nicht gegangen werden darf , damit die werthvollen
thiere, die nirgends in so ausgezeichneter Qualität gesund ««
werden , wie bei Helgoland , die nöthige Schonung für ihre EO
Wickelung genießen.

Hildesheim , 20 . Sept . Die heüüge Versammlung dki
Alldeutschen Verbandes zur Polenfrage war äußerst zahlreich
besucht . Anwesend waren u . A . der Landtagsabgeordnete Hohn-
mann und das Herrenhausmitglied Oberbürgermeister Struik-
mann . Der Vortrag des Professors Hasse gegen die jetzig«
preußische Polenpolitik wurde mit großem Beifall aufgenonme «
und eine Resolution genehmigt , die das Bedauern über d«
Haltung der Polenfrage ausspricht , und die Abgeordneten er¬
sucht, der herrschenden Mißstimmung darüber Ausdruck zu ver¬
leihen.

vermischte ».
- * Berlin , 25 . Sept . Ein hübscher Scherz wird v«

letzten Kaisermanöver der Flotte erzählt : Als Kaiser Wi
vor Kurzem seine Jacht betrat , kam ihm ein Matrose Name«?
Jörg mit einem Humpen Bier , den er gerade in eine Offizie»
kajüte tragen wollte, entgegen . Der Kaiser weidete sich an
Verlegenheit des armen Burschen, der vorerst nicht wußte, w-
er machen sollte, und dann dem Kaiser den Salut erwies , ind«»
er das Bierglas krampfhaft an die Hosennaht hielt . Der Kaist
trat auf den Matrosen zu und sprach ihn freundlich an : „Sich
Du , Jörg , das hast Du dumm gemacht. Ich wollte Dir zeig««,
wie man sich in solcher Situation benimmt - geh ' hinauf
denk' Dir , Du bist der Kaiser, und ich will der Matrose M
sein ." Der arme Bursche wagte keinen Einwand - er muß
über die Kaisertreppe an Bord kommen, und Kaiser Wilheli
trat ihn: unten als Matrose mit dem Bierglas entgegen. Ä'
er Jörg sah , markirte der Kaiser eine gewisse Verlegenheit , W
jedoch dann das Glas an die Lippen, trank es vollkommen N
stellte es auf die Bordwand und leistete sodann die Eh«)
bezeugung. „Siehst Du , Jörg , so macht man 's . Merk ' B
das ! Und jetzt geh

' hinunter und laß Dir ein neues ^
geben und für Dich auch eins . Wenn sie Dich fragen ,
nur , ich Hab ' es gesagt, und sie sollen nicht bös ' sein - dem k-
war ausgezeichnet frisch und hat mir sehr gut geschmeckt. "

—* Stuttgart , 12 . Sept . (Allgemeiner Deutscher
sicherungs-Verein .) Im Monat August 1894 wurden K-
Schadenfälle durch Unfall angemeldet . Von diesen hatten 2 ds
sofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder theilweise JnvalW
der Verletzten zur Folge . Von den Mitgliedern der SterbÄ
starben in diesem Monat 43 . Neu abgeschlossen wurden
Monat August 3568 Versicherungen . Alle vor dem 1 . Juni
der Unfall -Versicherung angemeldeten Schäden inkl. der Todki
und Invaliditäts -Fälle sind bis auf die von 85 noch nichts
nesenen Personen vollständig regulirt .

— * Neapel , 22 . Sept . In der Kinderbewahranstalt ds
Section Mercato stürzte , während die Kleinen sich im Spiels
befanden, der Dachstuhl ein . 30 Kinder wurden verschütt̂
bisher wurden zwei todt und sechs schwer verletzt aus "
Trümmern hervorgezogen . Die Lehrerin soll vergeblich ihre
gesetzte Behörde auf die Baufälligkeit der Schule aufmerkŝ
gemacht haben .

* Antwerpen , 22 . Sept . Wegen des dichten
auf der Schelde scheiterten gestern ein italienisches und
englische mit Getreide beladene Schiffe . Heute NachmM
wurden zwei Schiffe wieder flott gemacht.

— * Bergen , 22 . Sept . Das Schiff „Wilhelm "

Rosenberg , ist an der norwegischen Küste während eines schweb
Sturmes gesunken . Die ganze Mannschaft ist ertrunken .

Warschau , 21 . Sept . In Lipno (Gouvernemê
Plock) ist es zu argen Ausschreitungen gekommen . Ein cholcE
kranker Israelit sollte in die Cholerabaracke gebracht iverdes
was seine fanatischen Glaubensgenossen verhindern wollten, -d«
dem Zusammenstoß mit der Polizei wurden zwei Juden
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ter-

Met und mehrere verwundet . Sechs Rädelsführer sind ver¬
haftet worden.

' '

/ Athen , 20 . Sept . Die Bande des Räubers Papa -
Uitzopoula (?) bemächtigte sich bei Lamia eines Wagens, worin
M der Generalprokurator, ein Untersuchungsrichter und zwei
^ richtsschreiber befanden . Die Räuber verwundeten den Gex
„eralprokurator und nahmen alle Insassen des Wagens als Ge -
Mgene mit in die Berge . Drei Berittene, die den Wagen be-
Kitet hatten, alarmirten alsbald die in der Umgegend befindliche
Nuppenabtheilung , die innerhalb einer Stunde die Bande
Mingelte - Die Räuber tödteten hierauf den Generalprokurator,
verwundeten den Untersuchungsrichter schwer und suchten zu
entkommen,

' sie wurden jedoch alle getödtet . Die Leichen des
Keneralprokurators uno der Briganten wurden dann nach Lamia
erleucht-^ — * Newhork , 22 . Sept . Ein Wirbelsturm, der gestern
Hmd in Süd -Minnesota und Iowa wüthete , zerstörte mehrere
Ortschaften und richtete große Verheerungen an . Zahlreiche
Menschen sind dabei getödtet und verwundet worden . Durch
hN Sturm sollen 9 Städte und Dörfer zerstört und ungefähr
M Menschen umgekommen sein .

— * Vor wenigen Monaten wurde der Brauerei Kreutzer
h, Mülheim-Rhein der Fernsprechanschluß entzogen, weil ver-
Mentlich Gäste jener Brauerei diese Fernsprechstelle benutzt
Men. Auf eine unter dem 28 . Juli an den Staatssekretär

Reichspostamts gerichtete Eingabe erhielt jetzt der Brauerei-
jHer Kreutzer den Bescheid , daß ausnahmsweise noch einmal
jvs Verbot aufgehoben werden sollte, indeß werde er bei fer-
«crer mißbräuchlicher Ueberlassung an Unbefugte unwiderruflich
Md endgiltig von der Benutzung der Anlage ausgeschlossen . —
Diesem Bescheide gegenüber scheint eine amtliche Antwort auf
die Frage, wer zur Benutzung eines Telephons befugt ist,
Mgend erforderlich . Viele Restaurateure, Cigarrenhändler

haben nur zur Bequemlichkeit ihrer Kunden sich an das
Fernsprechnetz anschließen lassen. Soll eine Benutzung dieser
Fmsiprechstellen durch Kunden rc . in Zukunft unstatthaft sein ?

—* Der erste Versuch mit den Accümulatoren -Wagen
sind auf der Pferdebahnstrecke Großgörschenstraße -Moabit bei
Berlin statt. Es nahmen an der Probefahrt Inter¬
essenten von Behörden und Fachmänner Theil. Die Fahrge¬
schwindigkeit war keine größere als im Betriebe mit Pferden,
etwa 12 Kilometer per Stunde . An den Brücken — der Her -
kulesbrücke und der Lessingbrücke — verlangsamte sich das
Tempo wesentlich . Die Aceumulatoren „nahmen " zwar die
Steigungen, aber nicht mühelos . Es wird nach dieser Richtung
hm noch weiter gearbeitet werden, so daß noch einige Zeit ver¬
gehen dürfte , bis die abschließende Probefahrt stattfinden kann .
Im Innern unterscheiden sich übrigens die nach dem Muster

der sogenannten Metropole-Wagen gebauten Accumulatorwagen
dadurch, daß die Sitze wesentlich breiter und die Mittelgänge
dementsprechend schmäler sind . Es mußte der Platz für die
Unterbringung der Aceumulatoren eben unter den Bänken ge¬
wonnen werden .

— * Ueber den Einfluß des Radfahrens auf den Gesund¬
heitszustand haben sich in letzter Zeit mehrfach Gelehrte ge¬
äußert. Dr . Herschell , Arzt an einem Londoner Spital für
Herzkranke, selbst eifriger Radfahrer, sagt : Die Zahl jener
Leute, die das Radfahren übermäßig betreiben, ist sehr groß .
Rationelles Radfahren ist eine Form von Vergnügen , die wohl
am meisten zur Förderung der Gesundheit beiträgt g in un¬
mäßiger Weise oder unter ungünstigen Bedingungen betrieben,
ist es einer der gefährlichsten. Man soll nur aus Rädern mit
kleiner Uebersetzung fahren , der Radfahrer soll aufrecht sitzen,
damit die Lunge sich ausdehnen kann / großes Gewicht ist auf
entsprechende Nahrung zu legen, die Ueberfütterung mit starken
Nährmitteln, wie Beefsteak, ist zu vermeiden, ebenso der Genuß
von stimulirenden Mitteln, wie Kola und Koka und größeren
Alkoholmengen. Hauptsache ist aber : sobald der Radfahrer
das geringste Unbehagen beim Athmen oder in der Brust spürt,
soll er aushören zu fahren .

— * Einen neuen Erfolg hat die Firma Max Koch in
Braunschweig , Conservenfabrikant in Braunschweig, Großherzogl .
sächs. Hoflieferant , General-Depot der Cibils-Fleisch -Extracte ,
aufzuweisen, indem ihre Fabrikate auf der Internationalen Aus¬
stellung für Nahrungsmittel, Volksernährung rc . zu Dresden
mit der königl. sächs. Staatsmedaille Prämiirt wurden . Es ist
dadurch wieder ein neuer Beweis für die Vorzüglichkeit der
Fabrikate dieser Firma gegeben .^

Metcorologische Beobachtungen
des . Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob -
8 .
Z -Z

YZL ß
L 8

« 8
Wtnd-

M -- still ,
Bewölkung
sv — hetter .

achtungs - Zr -L
ZLZ

ß 12 — Orkarg 10 — ganz bedecktst

der letzten Mch -
Datum. Zelt- LZ Z A Stunden

tung . A A Form. Z
WM vCels. nCels. »CelS. 'K O WM

Sept. 24 2,30 L Mt. 7b9.6 ' 4.9 O I 1 62 —
Sept . 24. 8,30 Ab. 759 7 12.0 O 4 ti VH, 8tü
Sept . 25. 8,30 L Mr . 7ÜS.8 10.2 3.7 ib .O O 2 eil, sir —

Modernste n . solideste Männerkleiderstoffe L N . 1,75 pr. Air.
Oiiginal -Mustercollectioaen in billige » , mittlere » und hochfeine»
Qualitäten , wobei Passendes für Jedermann , versenden bereitwilligst

franco ins HauS .
Oeitlnxer L 6«., Vrantctart ». A., Fabrik-Depot.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 25. Sept. S. M. Kreuzer „Alexandrine"

ist am 22. Septbr . in Yokohama eingetroffen.
Wilhelmshaven , 25 . Sept . Kursbericht der Oldenburaischen Spar¬

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,95 105,50
3 V- pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,80 103,35
3 pCt . do. . 93,80 94,35
4 pCt . Preußische Consols . 104,80 105,35
3/rpCt . do . . 102,90 103,45
3 M . do. . 93,50 94,05
3 Vz pCt . Oldenb . Consols . 101, - 102, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anlethen . 101,50 —

3Vz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,50 101,05
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,10 125,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen . . . 101,50 —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 101,95 102,50
4pCt . Pfandbr . derRhein .Hypoth .-BankSerie 62— 65 102,30 102,85
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 98,20 98,75
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104, — 104,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 187,75 168,55
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,29 20M
Wechs. am Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,18 4,22

Discont der Deutschen Reichsban ! 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

Wetterbericht für die Rordseehäfe«
vom Montag, den 24. Septbr . 1894, 8 Uhr Morgens.

Stationen .
Baro¬
meter

Win
Richtung

rechtwetsend.

d.
Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬tur
Osls .

Seegang.
0 -- Wicht.
S-- iLr-rst

hoch.
Queenstown 7L9.2 N 3 wolkig 11
Aberdeen 7M .8 NW 3 do. 9
Great Aarnwuth 758,4 NRW 3 heiter

Regen
wolkig

15
St . Matthteu bet Brest 7A>,i SW 1 13 3
Hurst-Ltght (Reedles) 7' 6,0 NO 3 14
Helder 76 ',5 NO 3 do. 13 3
Borkum
Hamburg
Sylt (Kätum)
Tragen
Skudesnaes

76 ).2
761 .8
761.9

OSO 3 klar
Nebel
klar

131010
3

761.9 SO 3 heiter 1l
76 ',9 S 5 wolkig 11 4

Ueberstchl der Witterung :
Maxima über 765 Nordskandinavien , Depression unter 760 Norwegen ,
unter 755 Biscaya -See und Westrußland , Winde schwach . Kanal und südliche
Nordsee , östlich - westliche Ostsee füll , östliche Ostsee meist nördliche Winde .

Wetter kühl , vielfach heiter.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 26 . Septbr . : Vorm . 10,7 , Nachm. 10,50 .j
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Bekanntmachung .
Die Amtsstunden Unterzeichneter

Kasse sind für das Winterhalbjahr vom
1. Okt . bis Ende März 1894/95 auf
S Uhr Morg . bis 1 Uhr Nachm .
festgesetzt.

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1894.-

Eömgk Uellkr-v - ÄMäliM-Allsie.
Noß .

NkithMermittkluW .
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Schaubudenbesitzers
Heinrich Kirchhecker aus Altona,
welchem ein Strafbefehl zuzustellen ist.

Kirchhecker hat zuletzt in Wilhelms¬
haven gewohnt .

Jever, . 20 . September 1894.
Der Amtsauwalt.

_ I . V . : Menzler .

Steckbrief .
Gegen die am 3 . Juli 1841 zu

Aurich geborene Wittwe des Kaufmanns
Johann Gerhard Oltmanns zu Jever ,
Helene geb . Weigand , genannt Depas,
zuletzt zu Neuende wohnhaft , ist wegen
Verdachts eines Vergehens gegen tz 242
St .-G .-B . die Untersuchungshaft ver¬
hängt.

Ich ersuche um Verhaftung, Ab¬
lieferung in das nächste Amtsgerichts -
gefängniß und Nachricht.

Jever, 19 . September 1894.
Der Amtsauwalt.

I . V . : Menzler .

A«skuthMtt« itteliW.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Fuhrknechtes Johannes
Meyerhoff , welcher als Zeuge zu
bernehmen ist.

Meyerhoff hat in diesem Sommer
m Wilhelmshaven gearbeitet und soll
sich später in Carolinensiel aufgehalten
haben.

Jever, 20 . September 1894.
Der Amtsanwalt.

I . V . : Menzler .

WehMlUHL
Die Schulumlage für die Zeit vom

l . Mai bis 1 . November 1894 nach
der Einkommensteuer 75 Procent und
bom Grundbesitz (Baulast) vom Rein¬
ertrag und Miethwerth, von den
Forensen 2 Procent und von den
hiesigen Einwohnern Forensen IV2
Procent, ist am Sonnabend den 6 .,
Montag den 8 ., Dienstag den 9 . und
Mittwoch den 10 . Oktober, von des
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr an den
Schulrechnungsführer Müller zu
Belfort, Brmmenstr. 5 , zu entrichten.

Bant , den 24. Septbr . 1894.
Der Schulvorstand.

H axm s .

A m Mittwoch, d . 26 . Sept . si .J.,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 3UhrinWwe . Zwmg-
mann's Wirthshaus zu Bant :

1 Büffelschrank , 1 Sopha ,
1 Sophatisch und 4 Aach
Gardinen mit Kaste«;

Nachm. 3 Uhr lll Hemng's
Wirthshaus zu Kopperhöru :

1 Regulator « . S Kommoden ;
Nachm . 3 Uhr in Vater 's
Wirthshaus zu Neubremen :

1 Sopha , S Tische, 1 Kom¬
mode , 1 Kleiderschrank , t
Tresen , S Waagen , 1
Schrank, 1 Glaskasten , 7
Bilder «. 1 Borte .

ILSr ' lirvlr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

WliMt- VkAAiW .
Für die Restaurationsräume der

Loge Hierselbst wird zum Antritt am
1 . Januar 1895 ein Oekonom gesucht .

Bewerber haben ihre Gesuche nebst
Zeugnisse rc . bis 15 . Oktober d . I .
an den Werft-Verwaltungs-Sekretär
Wagner in Wilhelmshaven einzu¬
senden . Die Bedingungen können
ebendaselbst eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg . incl . Porto ver¬
abfolgt werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1894 .

Logenverwattung .
Die Vergantung für Frau G .

Fischer zu Bant am
Mittwoch, de« 26. ». M.,
findet nicht statt.

Neuende, 25 . September 1894 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

EtmigrMerllngkll
an die Offizier-Messe „ v 8 " , sowie
Menage „ v 8 " , „ 8 « S " . „ 8 « 8 " .
„8 VU", „8 71", „8 7S", „8 7S"
sind wegenAußerdienststellung spätestens
bis zum 29 . d . M . geltend zu machen.
Kommando der H . Torpedo¬

boots - Division .

Rechnungen
über Forderungen an die Kan¬
tine S . M . S . „Wörth " find
umgehend einzurelcheu .

Kiel, den 22 . Sept . 1894 .
Aommancko 8 . M. 8 . „Wörth".

Forderungen
an die Deckosfiziermeffe S. M.
S . „Beowulf "

sind bis zum
29. d. Mts. einzureichen .
Spätere Forderungen können
nicht berücksichtigt werden.

Vvr NessevsrÄrM .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen per 1 . Nov .
im Preise von 300 Mk.

W . Döh«, Kaiserstr . 55 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine Ober -
Wohnung von 4 Räumen.

Zu erfragen Marktstr . 16 .
Ein elegant möblirtes

Wohn- und Kchtchmmr
miethfrei .

Friedrichstraße Nr . 4, 1 . Etage .
Zu vermikthen

zum 1 . Oktober ein fein möblirtes
Wohn - »Md Schlafzimmer.

Marktstr. 9 , 2 Tr . l . Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Müllerstraße 6, II . r .
Billig z« verkaufe« : zwei fast

neue Tische und mehre Gardinenkasten
Bismarckstraße 20 .

Zu vermiethen
möbl . Wohn - mit Schlafzimmer .

Bismarckstr . 22u, 1 Tr .
Zu vermiethen

ganzes Parterregeschost, Markt¬
straße 29a, 9 Räume mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ) mit großem
schönen Garten zum 1 . November
oder später . Auch bin ich nicht ab¬
geneigt, dasselbe in zwei Wohnungen
zu vermiethen .

'
F . Kalte, Börsenstr. 19.

Zu vermiethen
die durch Versetzung d . Hrn . Kapt .-Lieut .
z . S . Schönfelder freigewordene Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör .

Zum 1 . November eine schöne

Unter«» Shilling
zu vermiethen .

Fortifikationsstraße Nr . 6s..

Zu vermiethen
elegant möbl . Wohnung , best , aus
2 oder 3 Zimmern nebst Burschengelaß .

Robert Müller , Roonstr . 84, I .,
Ecke der Roon- u . Wilhelmstr .

Zu verkaufen
eine Rover -Maschiue mit Polster¬
reifen .

Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
zwei freundliche Wohnungen , 5 und
6 Räume, mit Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten, auf gleich oder 1 . Nov .

H. Bruns ,
Ecke der Markt- und Kielerstr . Zu verkaufen

S Schweine zum Weiterfüttern.
Bant , Margarethenstr. 1 .Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang. Roonstr. 5, 1 . Etage. Zu vermiethen

auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer nebst Schlafkabinet .

Roonstraße 81 .

Zu vermiethen
zum Oktober ev . später ein passender
Laden nebst Wohuräume « für ein
Pfand - und Leihgeschäst an ungenirter
Lage . Von wem, sagt die Exp . d . Bl . Zu vermiethen

zum 1 . Oktober ein gut möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer.
O . Packttsch, Coiffeur , Roonstr. 76a .

Friederikenstr . 9, u . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine im Stadt -
theil Elsaß belegene 3räum . Etage u -
wohuung mit Wasserleitung , am
liebsten an kinderlose Eheleute .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort eine dreiräumige Uuter -
wohnung mit Stall , im Hause
Altestraße 5b . Zu erfragen bei

E . I . Berger ,
Heppens , Heppenserstr . 12 .

Ein erfahrenes , mit guten Zeug¬
nissen versehenes
AM - MSckvkvn - WA
wird zum 1 . Oktober oder 1 . Novbr .
für Küche und Haus gesucht .

Frau Stabsingenieur 8o ^ ck«II ,
Gökerstr . 11, I . l.

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle .

Buchholz ,
neue Wilhelmshavenersir . 61 .

Gesucht
auf sofort ein Arbeiter für mein
Geschäft. Etwas Fachkenntniß er¬
wünscht.

I . R . Popkeu, Malermstr.,
Königstraße .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen

"
Tag.

Margarethenstr. 5, II ., l.

Gesucht
ein Kellner und ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
gut möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer niit Klavier . Offerten mit
Preisangabe erbitte unter U . 24 in
der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Oktober ein tüchtiges
Mädchen für die Tagesstunden .

F . Langer, Neuestr . 13.

Gesucht
auf sofort mehrere tüchtige Maurer¬
gesellen.
Frau Dreffel Wwe . , Grenzstr . Nr . 31 .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus.

Frau vr .
Adalbertstraße 12 .

Gesucht
"

möbl. Zimmer. (Dame .) Off. unt.
tzt. 4 .. abzugeben in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ani 1 . Oktober für eine kinderlose
Familie ein freundliches Mädchen
für Küche und Haus . Zu melden
Gökcrstr . 10 I . am 1 . Oktober Vorm .

UkpttMlieitteikM i 8lI6t2 .

Mchaliikergehilfen
sucht

O. LIsivk , Mechaniker,
Werkstatt für Elektrotechnik und

Modellmaschinenbau.

Verloren
ein flacher goldener Ring . Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped .
d . Blattes .



Am Mittwoch, den A . Oktobev, eröffnen wir am
Hause des Herrn Thierarzt Meyer , unter der Firma

Platze , Marktstratze » 1-, im neuerbaute,

INllNS Mvll . « i . 00
em

qL erkaufshaus ersten Ranges
für

M-, Wch-, AWaM M M MemM "MgMmfactliMMkli , KleiSerstssfe . 8
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres.

Sonntag , den LO Septembee, Montag, den L und Dienstag, den
T. Okt. , Abends von S»1s bis LO Uhe, sind unsere Schaufenster und unser Geschäft

WM lokal beleuchtet, und laden wir ein geehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zu,
UW gefl. Besichtigung der Fenster-Auslage ergebenst ein. Der Verkauf beginnt jedoch nicht voi

dem L Oktober*, Morgens Uhr.
Preislisten der von uns geführten Artikel lassen wir in der Sonntag-Nummer dieses

Blattes folgen.
Grundsätze unseres Geschäfts : Großer Umsatz ! Ueberraschende Billigkeit! Streng feste

Preise! Freundliche Bedienung! Nur gegen Baar!

Geschäfts -Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Mittheilung, daß wir Augustenftratze Nr . Ä ein

nsvk minass
errichtet haben. Für tadellosen Sitz und gute Ausführung wird
garantirt .

Fuchs H Harterldorf.
Meine verehrten Freunde, Bekannte und Gönner bitte ich ,

unser junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
Hochachtungsv oll

IV I'uoLs,
früher Züsch midkk is Mm Huf. Arrreu-Gllrilkrübellzeschüst .

Alle Reparaturen werden prompt und sauber aus-
D . O .

dass dis OsssdättstülinuiA lisntMits ^s solnvisri ^sr ist ,
dsmi js , ds so^ oUl dis LonsLurrsiris drüs ^ sudsr §s-
ivordsii ist , als s-uoli dis A.nsxrüo1i6 UöUsr Zsstsllt
^vsrdsii xsZsn Lrülisr ; ^ sr adsr dsu knsoU-kroUsu NustU
Uat , sisli dni 'sli^iisolilsFsii , sein 6is8oiis.it aut dsr MUo
dsr 2sit UÄt , >vdrd von ssiusr dravsu Luudssliatt UooU
xsUklltsii und auoli von ssiusu ^ rsuudsu vioUt vsr -
Issssu .

IoU ottsrirs mein vsdsutsudss luSAsr in
tür Lsrdst - uud ^ iutsrdsdart ,

Lvrsz -/ - , KrrAvEv - und «o^ is
sämmtliolis Undsrstisisl , spsoisll Zafrsiististsl , das
Idsal siuss Luabsu -Loliulstistsls , billig , isst und
ds .nsr1is .Lt.

»I . < » .

kMicher Vertrag .

Der Kaufmännische Verein wird am Ä8 . d. Mts ., Abends
V Uhr , im Saale der Burg Hohenzoller « einen

lvisseMMicheil ll. MM Lurtrag,
mit den Text erläuternden Riesenlichtbildern nach den Gemälden be¬

rühmtester Meister, veranstalten . Thema :
M zmItiW M « «!ff lMM Mcki, Mw> ». M .

( Modern meteorologischer Bortrag .)
Der Vortrag führt den Erdball mit seiner Umgebung und die

geheimen unsichtbaren Geister und deren Einwirkung auf das ge-
sammte organische Leben in Wort und Bild vor.

Eintrittsscheine für Erwachsene 50 Pf . , für Schüler 25 Pf.
sind zu haben bei Herrn Ludwig Janssen , Roonstraße, bei HerrnI . W. Janssen , Bismarckstraße , sowie Abends an der Kasse .

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Ende gegen 10 Uhr.
VvD

_ _ Johann Peper .

V 0 I»I»LUv .
Heute Mittwoch

l

Olltv8 I ^ 0A18 .
Peterstr . 2a , 1 Tr . r .

Verloren
ein Lohnbuch von Belfort bis Neu¬
bremen. Bitte abzugeben bei
Beruh . Heere«, n . Wilh . Str . 2 .

llvgslvlud „klssss
Heute Mittwoch , den 26 . September :

tzmrOwsamlW.
Tagesordnung : Aenderung der Statuten .

per Vorstaml.

Gntree LEV Pfg , wofür? Getvänke
zgW - V UlKtzL' . "

Tg
Es ladet freundlichst ein

_ äoL. ILasokkv.
HGens , Wilhelmsljadk»

M8 UWgegcnu
Zur Gründung eines

Kmllknßki'Dkttiils
werde» ehemalige Kavalleristen
zu einer Besprechung ans
Sonnabend» den 29 . Sept. d . I ,

Abends 8Vr Uhr,
im Saale des Herrn Th . Frier
( Rustriuger Hof) hiermit
freundlichst eingeladen .

_ Ne Lmbsruksr.
Km sehr gMe WWn
empfiehlt sich nach dem Sherman 'schen
( englischen ) Schnitt , in und außer dem
Hause. Friedrichstr . 6, part .

rfiinr^ - Vvnsin
Iür «Milsvliteil wor.

Die Uebungsstunden finden vom
nächsten Donnerstag , den 27 . d . Mts .,ab im Kaiserfaa ! — kleinen Saal ,i . Etage — statt .

Anfang präc . 8 Uhr .
ver VorstsoS

( ÜXsiss -'SAsI .)
Direktion : Heinr . Scherbar

Donnerstag , den SV. Septbr .
(Im Abonnement .)

ÜN mglübigö IllWS!
Originialschwank in 3 Akten von Cai

Laufs u . Wilhelm Jacobh .
Regie : Herr von Schiff « er .

Verein Imner".
Donnerstag , de» SV. d. Mt-,

Abends 81/, Uhr :
HVL L L S1 » » 81 » ÄLLe

Heute Dienstag Abend :

W

_ Nsr krSses .
Milit är -Verein
Sonnabend , de« SS . d . Mt-

Abends 8 Uhr :

LrÜLLvIisii
im Vereinslokal „Burg Hohenzollerst

Einladungskarten können bei d»>
Vorstandsmitgliedern in Empfang §k>
nommen werden .

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Ver VorsiMil .

Hevurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt eiB

kräftigen Mädchens wurden hch
erfreut

Maschinist A . Ritter u . FM
geb . Kirchner .

prskt. 2sdll-Lrrt.—̂ 7-_ Roonstr . L« l» . 7—
Sprechstunden :

Born », von S bis IS '/? Uhr.
Nachm, von S bis V Uhr.

KW " Sonntags 'MW
Borm . von V bis iS Uhr.

Hades -Anzeige.
Gestern Abend 6 Uhr entschlief

nach kurzer Krankheit im 37 .
Jahre an Herzlähmung unser
theurer vielgeliebter Sohn und
Bruder , der Rechtsanwalt

in Kiel . Aufs schmerzlichste be¬
trauert von seinen Eltern .

Flensburg , den 24 . Sept . 1894.

Zollbeamter Lahau » u . Frau .
Pastor Juhl

und Frau , Mary geb . Lahann.

Der Gesammtaustage dieser
Nummer liegt ein Prospekt , best
Nützliche Bücher (vorräthig '«
Gebr . Ladewig 's Buchhandlung ), bei .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß !, Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.1 Hierzu eine Beilage .



Knlllge zu Ar .
225 Lks Mhklmchmun Tugkblckks .

Mittwoch , de« 2«. September 18S4
Äbounements-Einlo-ung.

Zu dem am 1 . Okt . beginnenden Abonnement auf das
4 . Quartal des

„Wilhelmshaven -* Tageblatt ^^
na- amtliche« Anzeiger

erlauben wir uns hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshab . Tagebl ." wird in dem neuen

Vierteljahr den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt
sein, den Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit
gerecht zu werden .

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . "
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh . Tagevl "

11 Umgarnt .
Erzählung von F . Arnes eldt .

Nachdruck verboten .

«Fortsetzung .)
Im Mondlicht war er hinausgetreten in den so hübsch an¬

gelegten und während dieses ganzen Sommers so gänzlich ver¬
nachlässigten Garten . Jeder Strauch , jede Blume , jede Pflanze
schien ihm zuzurufen : „Warum hast Du uns hierher bringen
lassen, wenn wir doch Niemand Freude bringen , ohne Pflege
dahinsiechen sollen ?"

Als wolle er diesen Mahnern entfliehen,
'eilte er hinaus auf

die Straße , aber noch lauter als die Pflanzen klagten die Steine ,die sich zum Bau thürmten und thürmen sollten . Aus dem un¬
fertigen Gemäuer rief es ihn an , zurückzukehren, daß es seiner be¬
durfte . „Wie konntest Du mich aufrichten lassen, ohne den Spruch
beim Richtfest zu halten, " rauschte es ihm aus der bebänderten
Blumenkrone entgegen. Bon allen Seiten riefen, klagten, mahnten ,
lockten die Stimmen , denn sie erklangen in seinem eigenen Hirn
und Herzen .

Tiefathmend stand er da und sog in langen Zügen die herbe,
erfrischende Waldluft ein. Der Thau benetzte sein unbedecktes
Haupt , nach langer Pein ward es stiller in ihm / nicht Freude ,
nicht Hoffnung , aber eine Resignation , welche den Muth zumLeben und zum Schaffen erzeugen kann, zog bei ihm ein.

„Ich will , — und er bewegte sich , als müsse er einen Alp
von sich schütteln — „ ich will diesem Gram nicht länger thaten -
los , wehrlos nachhängen, ich will arbeiten ! Ist mein Glück ver¬
loren , will ich doch nicht länger unnütz sein . Morgen geht es
von Neuem ans Werk / ich will nicht länger ein ungerechter
Haushalter sein !"

Mit diesem Entschlüsse war er ins Haus zurückgekehrt, hatte
sein Schlafzimmer ausgesucht und sich seit lange zum ersten Male
wieder eines tiefen, traumlosen Schlafes erfreut . Mit diesem
Entschlüsse hatte er am Morgen sein Arbeitszimmer betreten und
noch einmal Kraft zur Ausführung gesogen aus dem Walddust ,den ihm der Wind durch das offenstehende Fenster trug .

Eilfertig hatte ihm die alte Katharine das Frühstück her¬
beigetragen und gleichzeitig die soeben eingegangenen Postsachen
gebracht. Mit dem ersten Blick , den er in eines der unter
Kreuzband gekommenen Zeitungsblätter geihan, waren alle seine
guten Vorsätze wieder zu Schanden geworden.

Nicht mehr im Geheimen schleicht die Verleumdung / sie er¬
hebt jetzt schon ihr Haupt , sie findet Eingang in die Spalten ,
der Tagesblätter , weiter und weiter wird man das willkommene
Thema ausspinnen ! Was wird man noch alles in seiner, in
Erikas Vergangenheit aufspüren , wessen Name wird noch mit an
Äie Oeffentlichkeit gezerrt , in den Staub getreten werden ?

Jst 's nicht genug an dem Unglück , das ihn getroffen ? Muß
man ihn auch noch mit Koth bewerfen, ihn und die, welche ihm
theuer sind ?

Der Aufschwung, den er genommen, war wieder gewichen ,
von Neuem bemächtigte sich seiner eine grenzenloseNiedergeschlagen¬
heit / riesengroß stieg in seinem Herzen das Mißtrauen gegen die
Menschen empor . Er vergegenwärtigte sich, wie man heute
Morgen beim Kaffeetisch die Zeitungsnotiz vorlas und daran
seine Betrachtungen knüpfte, wie gestern Abend in den Bierstuben
ein Gast den andern darauf aufmerksam gemacht hatte .

„ Sie lesen es auf den Bauten , in den Pferdebahnen , jeder
Droschkenkutscher, der auf dem Bock sitzend sein Zeitungsblatt
hervorzieht , jedes Kind, das einen Blick in das Blatt wirft , das
es aus dem Tische liegend findet, und sie weisen mit Fingern auf
mich, " murmelte er mit immer steigender Gereiztheit , und die
alte Haushälterin war das Opfer seiner gemarterten Nerven
geworden.

Nach dem Ausbruch gegen sie hatte er sich noch einmal auf¬
gerafft, um sich zur Arbeit zu setzen , aber es war nicht möglich
gewesen, nur einen Gedanken daraus zu richten, und die Ladung
des Polizeipräsidenten erschien ihm wie eine Entschuldigung vor
sich selbst .

Jetzt durfte er die Arbeit bei Seite schieben, die ihm eme
Qual war , um — sich neuen Qualen auszuliefern .

Er zweifelte nicht daran , daß das , was die Notiz so ver¬
hüllt und doch so geschickt andeutete, bereits in irgend einer Weise
ins Werk gesetzt war , daß die Beschuldigung irgend eine Form
gewonnen hatte , welche es den Behörden zur Pflicht machte , sich
damit zu beschäftigen.

Was würde seiner auf dem Polizei -Präsidium warten ? Und I „Also deshalb !" stöhnte Ebell und sank noch tiefer in sichwas wartete seiner auf dem Wege dahin ? War er nicht gleich zusammen . „Sie schenken den darin enthaltenen Verdächtigungeneinem jener unglücklichen Deserteure , die man in die Gasse führte , I Glauben !"
um Spießruthen zu laufen ? Ach, und diese Gasse war so un¬
endlich lang !

Sie begann an der St . Hubertus -Allee, wo die Maurer
bei ihrem Frühstück saßen / Ebell zweifelte nicht , daß sie die
Zeitung gelesen hatten und die Notiz besprachen / sie setzte sich
fort in der langen Strecke, die er auf der Dampfstraßenbahnund der Pferdebahn zu durchmessenhatte, um nach dem Alexander -
Platz zu gelangen.

Das Glück war ihm jedoch günstig . Der Wagen der Dampf¬
bahn, in den er stieg, war leer und nahm auch unterwegs nur
wenige Mitfahrende auf, die den Baumeister augenscheinlich nichtkannten . Auch die Insassen des Pferdebahnwagens , den er am
Endpunkt der Dampfbahn , dem Nollendorfplatz , bestieg, um nach
dem Alexanderplatz zu gelangen, waren ihm fremd, aber mit
einer wahren Todesangst heftete sich sein Auge auf jeden, der ein
Zeitungsblatt vor sich ausgebreitet hatte , gewärtig , er werde
seinen Nachbar auf die sensationelle Mittheilung aufmerksam
machen. Der Unglückliche fühlte sich wie in allen Gliedern zer¬
schlagen , als er den Ruf des Kondukteurs : „Alexanderplatz !"
vernahm und den Wagen verlassen konnte.

IV .
Erst seit ganz kurzer Zeit waren die Polizeibehörden von

Berlin aus der dunklen alterthümlichen Häusergruppe am Molken¬
markt , die ihnen eiy Jahrhundert hindurch als Heimstätte ge¬
dient hatte , in den neuerbauten Polizeipalast am Alexanderplatz
übergesiedelt. Hatte das mitten im alten Berlin gelegene ehe¬
malige kurfürstliche Schloß , welches finster und verdrossen aus
seiner düsteren, verwitterten Umgebung hervorschaute, schon dem
äußeren Ansehen nach einen unheimlichen, beklemmenden Eindruck
gemacht, der im Innern noch verstärkt ward durch die verworren
durcheinander laufenden , schlecht beleuchteten Gänge , die aus¬
getretenen , krarrenden hölzernen Treppen , die kleinen, niedrigen
von Moderkuft erfüllten Zimmer , die winkligen, von hohen
Mauern begrenzten Höfe, auf welche theilweise vergitterte Ge-
fängnißfenster hinausschauten , so erscheint der neue Palast nicht
nur sehr stattlich, sondern auch freundlich, und besitzt nichts
von jenem Spukhaften , Furchtbaren , was dem alten Hause an¬
haftete .

Auf einem umfangreichen Platze, in der Nähe eines der
verkehrsreichsten Stadtbahnhöfe und der Centralmarkthalle in
ansehnlicher Höhe und Breite erbaut , wird es umfluthet vom
mächtigsten Strome des Geschäftslebens , in der Reichshauptstadt
und ist nächst dem königlichen Schlosse, und dem entstehenden
Reichstagsgebäude das größte Bauwerk Berlins , dessen ihm
benachbartes Rathhaus es an Ausdehnung noch bedeutend
übertrifft .

Paul Ebell hätte unter anderen Umständen dem aus hell-
rothen Ziegelsteinen, belgischem Granit und schlesischem Sand¬
stein aufgeführten Gebäude nicht so nahe kommen können, ohne
es mit dem Auge des Kenners zu mustern , und seine Kritik da¬
ran zu üben . Heute ließ er sein Auge nur flüchtig und zerstreut
über die langen Fensterreihen / die mit Kuppeln gekrönten und
mit Ballustraden umgebenen Dächer und die Fayaden mit den
Bronzestatuen des großen Kurfürsten , König Friedrichs I . und
der beiden ersten Kaiser aus dem Hohenzollerngeschlechtgleiten.
Er sah alle diese Dinge , aber er nahm sie nicht in sich auf, seine
Gedanken weilten in ganz anderen Regionen .

Die Einrichtung des Hauses und die Lage der Geschäfts¬
räume der einzelnen Abtheilungen war ihm nicht unbekannt,
denn wiederholt war er im Verlaufe der letzten sechs Monate
hier gewesen , um die für die Nachforschungen nach seiner Frau
zu ergreifenden Maßregeln zu berathen , Berichte zu erstatten
und zu erhalten , die sämmtlich immer gleich trostlos , gleich nieder¬
schlagend gelautet ' hatten .

Was hatte man ihm heute mitzutheilen ? War eine Spur
von Erika gefunden ? Eine schwache Hoffnung wollte sich in ihm
regen / sie schwand schnell genug wieder und machte einer um so
größeren Muthlosigkeit Platz . Wenn man sie aufgefunden hatte ,
so konnte es nur ihre Leiche sein / Katharine hatte Recht, sie
mußte todt sein / wäre sie noch am Leben , so wäre sie längst zu
ihm zurückgekehrt.

Ueber breite Treppen mit schmiedeeisernen Geländern , durch
hohe , luftige Gänge gelangte er in die Geschäftsräume der vierten
Abtheilung und ließ sich bei dem Chef derselben melden. Nach
ganz kurzem Warten wurde er in das Privatzimmer desselben
geführt . Der Chef war allein und trat ihm mit der ihm eigenen
Liebenswürdigkeit entgegen / dem Baumeister wollte es, aber doch
scheinen , als sei sein Wesen um einen Schatten gemessener und
zurückhaltender als früher , wo er ihm stets in wohlthuender
Weise seine Theilnahme an dem über ihn hereingebrochenen herben
Geschick an den Tag gelegt hatte .

„Sie haben mich zu sprechen gewünscht , Herr Baron !"
begann nach der üblichen Begrüßung der Baumeister , dem hohen
Beamten den Titel gebend , der ihm vermöge seiner Geburt ge¬
bührte . „Haben Sie etwas von meiner Frau erfahren ?" fügte
er hinzu .

Seine Aufregung hatte sich durch die zugeknöpfte Haltung
des Beamten so gesteigert, daß er sich nicht mehr zu beherrschen
vermochte.

Mit einem feinen Lächeln ging der Baron über diesen
Verstoß gegen die Form hinweg und sagte, auf einen Stuhl
deutend, während er sich selbst wieder auf den Sessel am
Schreibtisch, von dem er sich bei Ebells Eintritt erhoben hatte ,
niederließ : „Setzen Sie sich, Herr Baumeister / es ist allerdings
in Angelegenheiten Ihrer armen Frau , daß ich eine Unterredung
mit Ihnen wünschte."

„Sie ist todt — man hat ihre Leiche aufgefnnden !" schrie
Ebell, ohne der Einladung zum Niedersitzen Folge zu leisten.
„Martern Sie mich nicht länger , Herr Baron , lassen Sie mich
alles wissen ."

Der Polizeichef ließ blitzschnell einen forschenden Blick über
das Gesicht des Baumeisters gleiten und sagte dann in einem
etwas weniger geschäftsmäßigen Ton als bisher :

„Sie irren sich, Herr Baumeister , es sind uns keine direktm
Nachrichten über das Schicksal Ihrer Frau zugegangen . "

Wieder lud er ihn durch eine Handbewegung ein, sich
niederzulassen, und jetzt folgte Ebell der Aufforderung / er fühltedie Knie unter sich wanken . „Keine direkten Nachrichten — ich
verstehe nicht," murmelte er .

„Wirklich nicht ?" fragte der Beamte . „Ich werde mich
ogleich deutlicher erklären . Doch- zuvor eine Frage : Haben Sie

den gestrigen Abend-Kurier gelesen ?"

„Also die Zeitungsnotiz ist Ihnen bekannt ?" fuhr der
Polizeichef fort .

„Ja , man hat sie mir unter Kreuzband in mehreren Exem¬
plaren ins Haus geschickt ."

„Das dachte ich mir, " sagte der Beamte mit einem flüchtigen
Lächeln/ „haben Sie keine Vermuthung , von wem sie ausgehenkönnte ?"

Nein !" stieß der Baumeister zwischen zusammengepreßten
Zähnen hervor , „ ich habe keine Ahnung , welcher Feind mich so
hämisch , so böswillig verfolgt . "

„Und wenn es kein Persönlicher Feind wäre ?" fragte der
Beamte , ihn schärfer fixirend.

„Aber wer soll es denn sein ?" ries Ebell auffahrend .
„Die allgemeine Stimme des Volkes, " sagte der Polizeichef,

jedes Wort betonend. „ Mehr als die Politischen Leitartikel
spiegeln die in den Zeitungen erscheinenden Kundgebungen aus
den Leserkreisen oft die öffentliche Meinung wieder ."

„Und Sie meinen, es hier mit einer solchen zu thun zu
haben ?"

„Wenigstens mit einer Quintessenz derselben, welche ein
Reporter zum Ausdruck gebracht hat . Herr Baumeister , ich kann
Ihnen nicht verhehlen, daß die öffentliche Meinung sich in einer
Weise mit dem Verschwinden Ihrer Frau beschäftigt, die Ihnen
wenig günstig ist ."

Sein Ton war vertraulicher geworden, und er rückte Ebell
ein wenig näher .

, Dieser sprang auf und rief zornig : „Ich weiß, ich fühle
es schon lange , daß die Verleumdung mich umschleicht . Wo ich
zwei beisammen sehe und hinzutrete, da schweigt man mit ver¬
legenem Gesicht / wo ich vorüber gehe, da zischelt man . Nun
hat man es Ihnen auch zugetragen . Was will man von mir ,was legt man mir zur Last ?"

„Sie sollen es erfahren / aber bitte, setzen Sie sich wieder,und hören Sie mich ruhig an, " erwiderte der Beamte gelassen .
(Fortsetzung folgt .)

Destsche « Reich .
Berlin , 21 . Septbr . Nachdem der Boykott der Ring¬

brauereien über drei Monate gedauert hat, ohne daß die Brauerei¬
besitzer Miene machen, zu Kreuze zu kriechen, haben selbst die
Führer der sozialdemokratischen Partei die Hoffnung aufgegeben,
daß sie den Ringbrauereien die Friedensbcdingungen diktiren
könnten. Das beweist das Verhalten der Herren Singer und
Auer bei der Besprechung, welche letzten Sonnabend mit einer
Anzahl von Mitgliedern des Vereins der Saalbesitzer , die be¬
kanntlich die Saalsperre über die die Sozialdemokratie verhängt
hat , stattgefunden . Der „Vorwärts " hat zwar versucht, den
Umstand, daß die Saalbefitzer die Jnitative dazu ergriffen haben,
zu benutzen , um den Schein hervorzurufen , als seien diese des
Kampfes müde geworden. In der Berathung haben Singer
und Auer aber eine Mäßigung an den Tag gelegt, welche mit
den .-Großsprechereien des „Vorwärts " in schroffstem Widerspruch
steht. Lehrreich sind vor allem die Bedingungen , unter denen
die Saalbesitzer Frieden schließen wollen / sie verlangen nicht
mehr und nicht weniger als Anerkennung ihres Rechts, Ring¬
bier auszuschänken/ sie verbitten sich für die Zukunft jeden Ein¬
fluß der Sozialdemokratie auf die Anstellung von Kellnern und
Musikern, sie verlangen ferner Aufhebung des „stillen Boykotts "
über einzelne Lokale und Abschaffung der . Lokalliste im „Vor¬
wärts " . Begreiflicherweise haben die Hrn . Auer und Singer Ver¬
handlungen mit den Saalbesitzern allein abgelehnt . Wenn erst
die letzteren mit Zustimmung der Sozialdemokratie Ringbier
ausschänken können, ist es mit dem Boykott gegen die Brauereien
vollends vorbei, und dann läuft die Parteileitung Gefahr , daß
ihr die Fürsorge für die von den Ringbrauereien im Mai ent¬
lassenen Brauer bleibt, und der Boykott im Sande verläuft ,
ohne daß es eines Friedensschlusses bedarf . Wenn endlich , wie
die Boykottkommission in ihren Aufrufen an die Parteigenossen
versichert, die Saalbesitzer die Interessengemeinschaft mit den
Brauereien verleugnen wollten, so müßten die Genossen Auer
und Singer Alles thun , um sie zu sich hinüberzuziehen und die
Brauereien zu isoliren . Aber an diese Möglichkeit glauben sie'
elbst nicht. Vorläufig wollen sie den Versuch machen , über die

Aufhebung des Boykotts selbst mit den Ringbrauereien zu ver¬
handeln . Lehnen diese, wie es den Anschein hat , das Eintreten
in solche Verhandlungen ab , so wird , wie Singer meinte, die
Bohkottkommission gleichwohl bereit sein, den Saalbesitzern auch
Rede und Antwort zu stehen / woraus man schließen darf , daß
die Versicherung Singer 's , das Saal - und Bierbedürfniß für die
Partei sei gedeckt und die Arbeiter seien entschlossen , den Boykott
den Winter über fortzusetzen, nur eine Phrase ist.

Echtstsbeweguugeu.
(Datum vor dem Orte bedeutet Arttunft daselbst, nach dem Ort«

von dort.) — E . M. Bermsch. „Nlbatroß" 18 8. Helgoland .
5.8 . — S S . Lurhaven . — 18.9 . Wilhelmshaven. (Postst . : WilhelmShacrn.)— S . M. S . „Alexandria«" 1 ?.7 . Lallao 18.8. — Yokohama . lPost-
station : Hospostamt. j — S . M. S „Arcona" 13.7. Lallao 1S .8. Doko-
hama. (Poststattoll: Hofpostamt .) — S . M. S . „Blücher " 13.8 . Arendal
— 11 .8. Kiel . (Pstst . : Kiel.) — S - M. S . „Brummer" 24.8 . «tel 10 .9. —
Swinemünde. (Postst. : Swinemünde.) — S . M. Krzr . „Bufiard" 12 .5 . » pta.
(Poststation: Hofpostamt.) — S . M . S . „Larola" «tel. (Poßstat. : Kiel.)
— S . M. «r,r. „Aalte" 16 .4. »Pia. (Postst . : Hofpostamt .) — S . M.
S . „Schon " 29.8. Nenfahnoaffer 2.9. — 4 .S. Kiel. (Postst . : Kiel .) —
S . M . S . „Buchenau" 28.8 . Kiel 10.9 . — Swinemünde (Poststatton
Swinemünde .) — S . M. S . „ Greif" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M.

Brille" 25.8. Kiel 10 .9. Swtnem . (Postst . : Swinem .) — S . M. S .
30.7. WilhelmShcvm. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. D.

„ Hohenzollern " 17 .8. Kiel 10.9. — Swinemünde. (Poststatton: Swinemünde.)
— S . M. «ubt. „Hyäne" — 28 .8. Bengnela 3.9. — 8.9. St . Paul de
Loanda 10.9. — Id.9. St . Thome L2 .S. — Kamerun. (Poststatton: Hospost-
amt.) — S . M. Kubt. „MS " 10.8 . Lhemrüpo 23.8. Lhefoo 17 .9 -
Lhemnlpo. (Poststatton: Hofpostamt.) — S . M. Fhrz. Loreley" 9.7.
Koustauttuopel. (Possstatton. : Hofpostamt.) — S . M. S . „Marte" 12.7.
Lallao 15,8. L- Aokohama . (Poststat. : Hofpostamt .) — S . M. S . „MarS"
27.7 . Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M. S . „Meteor" 25.8. Kiel 10.9. — Swi-
uemüude. (Postst. : Swinemünde.) S . M> S . „Moltke" 25 8. Kiel 10.9.

Swinemünde. (Postst . : Swinemünde.) — S . M. Bermsch . „Möwe"
Zanzibar . (Poststatton : Hofpostamt.) — S . M. S . „Otter" « tel . (Postst . :
Kiel.) — S . M. TrauSporLpsr . „Pelikan" 25 .6 «irl lO.S. - Swinemünde.
(Postst. : Swinemünde .) - S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" 25.8. Kiel 10 .9.
— Swinemünde. (Postst . : Swinemünde. ) — G . M. S . „Rhein" 1S.8.
Wilhelmshaven. — 14.9. Kiel . (Postst . : Kiel.) - S . M. Krzr. „Seeadler'
30 .6. Zanzibar. (Poststatton: Hofpostamt.) — S . M. «rzr. »^ -^ « 28 .5.
Kamerun. (Pstst . : Hofpostamt.) — S . M. S - „Stein" 2S .8 Siel 10.9. —
Swinemünde. (Pvftst. : Swinemünde.) — S . M. S - »Htosch 25.8 . K>el
10,9. — Swinemünde. (Postst. : Swinemünde ) — S . M. S . „Wörth
28. 8 , Kiel 10.9. — Swinemünde. (Postst . : Swinemünde.) — S . M.
Knbt. „Wolf " 18 .8. Tientsin. (Postst . : HofpoMut .) - M-mövergeschlm :
I. Division: S . M. S . „Baden" (Fl-ggsthM S . M- S B-wern"

, S .
M. S . „Sachsen ". S . M. S . „Württemberg " , S . M. S . „Pstst" , II .
M -iM :

" S M.
' S . „König Wilhelm" (Maggsch.), S . M. E . „Deutsch-



land«, S . M . S - „ Friedrich der Große" , E . M. S „Brandenburg"
, S .

M. S . „Wacht" 25,8. Kiel 10.S . — 11 .9 . Swtnemünde. (Postst . : Swtue-
müade.) — TorpedobootSflotMe: S . M. S . „Blitz " (FlottAenschtW,
S . M. Tpdivbt. „v 7"

, S . M. Tpbte. „8 24, 25 , 28, 23, 30. 31 " S . M .
Tpdtvbt. „08 "

, S . M. Tpbte. „8 86, 68, 70 . 71 , 72 , 73" 2S .8. Mel 10.9.
— Swlueomnde. (Postst . : Swtnemünde) — Reservedtvtstvn der Nordsee : S .
M. S . „Hildebrand ", S . M. G. „Frithjos" , S . M. S . „Beowuls" 25.8.
Kiel lü .S. — Swtnemünde . (Poststatton: Swtnemünde.)

« e r
— * Berlin , 20 .

mischte - .

Sept . Nachdem seit dem Tode des
Begründers der Firma Rudolph Hertzog verschiedene Gerüchte
über die Art der Fortführung des Geschäftes aufgetaucht sind ,
erfährt die hiesige „Post " heute aus bestunterrichteter Quelle ,
daß dasselbe nach den früheren Prinzipien unverändert weiter¬
geführt wird . Die Erben des Herrn Rudolph Hertzog haben
sich zu einer Gesellschaft unter der Firma „Rudolph Hertzog ,
Gesellschaft mit beschränkterHaftung " vereinigt , zu deren Leitung
die Herren Rudolph L . Hertzog , der einzige Sohn , und Fer¬
dinand Hertzog , ein Neffe des Verstorbenen , berufen sind .

Elfterer war von jeher im Geschäft seines Vaters , Letzterer
in der Direction der Discontogesellschaft hier thätig .

—* Berlin , 21 . Sept . Bei dem heute auf der Renn¬
bahn in „Westend" abgehaltenen Ostfriesischen Handicap starteten
von 11 gemeldeten Pferden 8 . Erstes wurde die „Barata " des
Herrn Bulling in 5 Min . 44^ Sek ., zweites der „Herkules "
des H . Gerdes -Oldenburg in 5 Min . 56 ^/z Sek ., drittes der
„Hector " des Th . Janßen -Osterhausen in 5 Min . 583/z Sek .

—* Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Sanitätsrath Hoff-
mann -Donner , Verfasser des Struwelpeters , ist heute einem
Schlaganfall erlegen.

—* München , 20 . Septbr . Einer Privatdepesche des
„Tagebl . " zufolge explodirte die bei Rosenheim gelegene Winter¬
holler Pulvermühle . Zwei Arbeiter sind getlldtet.

— * Aus Stolpmünde wird gemeldet : Bon einer Bvot -
fahrt , welche der Kapitän Aschersdorf mit seinem fünfjährigen
Sohne und dem Bahnhofsrestaurateur Thielmann aus Stolp
gestern früh bei schönstem Wetter und völlig ruhiger See unter¬
nahmen, sind dieselben bisher noch nicht zurückgckehrt, wahr¬

scheinlich sind sie verunglückt. Alle Nachforschungen, welche
mehrere Privatboote und ein Regierungsdampfer Vornahmen
verliefen erfolglos .

—* Posen , 20 . Sept . Aus Kiew wird gemeldet : Bei
Berdischeff, einer Station der Südwestbahn , ist ein Waggon
während der Fahrt durch die Unvorsichtigkeit von Passagieren
in Brand gerathen , wobei zwei Reisende ihren Tod fanden und
acht schwere Brandwunden davon trugen . Das Feuer entstand
dadurch, daß ein Reisender zufällig eine Flasche mit Benzin
ausgoß , und ein anderer , gleichzeitig ein brennendes Streichholz
in die ausgegossene Flüssigkeit warf .

—* Wien , 20 . Septbr . In Mähren ist kein weiterer
Cholerafall vorgekommen.

— * Eine interessante Reise wird der Reichskanzler Graf
Caprivi in diesen Tagen unternehmen . Wie die „N .-O .-Z ."
hört , wird Graf Caprivi nächsten Dienstag , den 25 . dsz .,
Karlsbad verlassen und sich über Leipzig nach Paris ( !)
zurückbegeben , wo seine Ankunft 8 Uhr 14 Min . Abends erfolgen
wird . — Da werden die Franzosen sicherlich sehr erfreut sein .

Verdingung .
10000 kK Glycerin , im April oder

Mai n . Js . zu liefern, sollen am
25 . Oktober 1894 , Nachmittags 4 '^
Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 19 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft ,

Aöty . für Aerw . -Arrgelegenheiteu .

Verdingung .
4000 KZ weiße Vaseline, im April

n . Js . zu liefern, sollen am 22 . Okt .
1894 , Nachmittags 4 >/z Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Svth . für Werw . -A« geleger »- eite « .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Oktober d . Js . bis 31 . März

1895 fallen die Dicnststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Mor¬
gens 9 bis Nachmittags 1 Uhr und
von Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Nachmittags 1 Uhr
und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr
abgehalten .

StandesamtlicheAnmeldungenwerden
in der Zeit von Morgens 11 bis Nach¬
mittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei - und Sparkasse ist
von Morgens 9 bis Nachmittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werk¬
tage jeden Monats der Kassenrevision
wegen geschlossen.

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Sielachtsumlage aus

dem westlichen preußischen Jadegebiet
ist bis zum 15 . Oktober d . I . während
der Dienststunden der Königlichen
Steuerkasse in Wilhelmshaven in deren
Amtslokal zu entrichten .

Jever , 17 . September 1894 .
Borstand der Rüstringer -ftuip

Hauser Sielacht .
I - V . :

Dr . v . d . Horst .

Gl. Möbklauktm!
Versetzungshalber des betreffenden

Besitzers werde ich am

Mittwoch, den 26. d. M .,
Rachm. Uhr anfangend,

im Hause Mittelstraße 4 , 1 Treppe ,
folgende fast « eue Möbel öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung verkaufen und zwar :

1 Sopha , 2 Herren - u . 4 Damen¬
sessel mit kupferfarbigem Plüsch¬
bezug , 1 Verticow , 1 gr . Spiegel
mit Console, 1 Sophatisch , 1
Schreibtisch, 1 Nußbaumbuffet ,
12 Nußbaumrohrstühle m . Muschel-
auffatz, 1 Spiegel mit Spiegel¬
schrank , 1 Chaiselongue, 2 Kleider¬
schränke , 2 Wäscheschränke , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 2 Nacht¬
spinde , 2 Waschtische mit Marmor¬
platten , 1 Kommode, 1 Handtuch¬
ständer, 1 Küchenschrank , 1 Eimer¬
schrank, 1 Küchentisch , 4 Küchen¬
stühle, 1 Mädchenbettstelle mit
Matratze , 2 Kleiderhaken, 1 Corri -
dorspiegel mit Console, 1 Schlaf -
stubenspiegel, 1 Kaffeetisch , l
Panelbretter , 1 Waschtisch mit
Holzplatte und 2 Ausziehetische .

Die Sache « können am Mitt¬
woch Vorm , i« der betreffeudeu
Wohnung besichtigt werden.

Käufer werden eingeladen .
Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1894 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Urrpildtmz r» . Ankauf
Ein ca . 5 Minuten von einer Stadt

im Oldenburgischen belcgencs

mit großem Tauzsaal und Kegel¬
bahnen

ist unter meiner Nachweisung zu ver¬
pachten event. zu verkaufen.

Beim Hause befindet sich ein großer
Lustgarten mit Spielplatz für Kinder¬
belustigungen , sowie ein großer Gemüse¬
garten , auch kann Weide für eine Kuh
beigegeben werden.

Ein strebsamer Wirth würde hier
sein sicheres Auskommen finden.

Wilhelmshaven , im Septbr . 1894 .

Rechnungssteller .

Verkauf.
Mariensiel . Zweiter und letzter

Termin zum öffentlichen Verkaufe der
den Erben des weil . Hausmanns H .
A . Harms gehörigen, hiers. belegenen

Immobiliar¬
besitz l- ilg

ist angesetzt auf
Donnerstag , den 27 Sept d I ,

Bormittags 11 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . III , zu Jever .

In diesem Termine wird unbedingt
der Zuschlag erfolgen ,

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Z . L) . Gädrkcn
Zu vermiethen

eine Ladenwohunug zu Mk . 360
x . s . in der Königstraße 51 und zwei
Wohnungen in Kopperhörn zu Mk .
10 und 13 pro Monat , an ruhige
Bewohner .
E . Schneider , Altendeichsweg 1 . :

Kaiserstr. lOi ». II . Et . , jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt, wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosendahl bisher bewohnte

Llaso
ist miethfrei . Näheres

RathSapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F. Dräger .

Miethfrei
vom 1 . Okt . d . I . ab die II . Etage ,
Roonstraße 95, billig .

I . G . Gehrels .

LiMck KmMtl. MWU ,
Roonstraße 14 , I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt , wird am 1 . Mai 1895
miethfrei . Näheres bei

_ Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine dreiräum . Oberwohnuug zum
1 . Oktober bei
<4 . U . Okksn , Bant , a . Markt .

Eine neue Laden -Einrichtung
für Colomalwaaren zu verkaufen .

D . O .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet mit separatem Eingang
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 2.

Mittwoch, den 26 . Septbr. :

w!t Vovoert m»ü iLmkrämredell
1» «ISS " Mb, 'IS

Es ladet ergebenst ein
Dev Vorstand .

LvLrtvulMaoliuuK .
,1 « ck« n Ao -' kt « In « l « i,r -

Lsdsntsnd dsskwrs Otmvoem als anders Iwttsrion bieten die
LM" srsssea KMv6r!ov8ll!i8Sll,

"WZ
rvo jedes Iioos wit sinein Greller KWOZen Erden muss.

? 300 000 . >50 .000 2msl 120,000
6« >vvv , 48,000 , 30,000'S

D
S
G

sr

u . s . v .
8ov1ol 1,0086, soviel Ireller .

dsdsn Normt eins 2isbnNA null bat jsdsr 8§isisr cm 12 AisbnvFSN
Ibsilsnnsbinsll, muss dsninueb anob 12 Krsiksr inueben .

Jobste Aediwß 1. Oktober .
LstbsiliAnnASsobsins disrrm vsrssnds uneb psr Msbnabrns.

3,50 4,25 8, --- 16,- 20, - 38,— t" " MvlltU
Oell . Ankträzs srbilts bald , krospsirts und iyistsn gratis.

Lüllkbäus I. 8edol !, öer!w-ütteä6r8edölldso8ell
Xeine vsrbotsns katsn- oder Antbsiiiooss .

8oUll« Vorlroter ^68U6kt !

G

Z
Kleiderstoffe!

Gme großartige Auswahl glatter u. gemusterter H
Stoffe, Neuheiten der kommenden Saison, ijtG

! eingetroffen . Preise billigst ! O

« GGOGVGO SOS6GGGGGOOGGGOGG
«le <l68 Ir008 1 UarL .

Ni 4n « I « 11 « r >« ,^ »m 15 . Oktobsr 1894 . S -

D svftvv vt « » « . ^
Z » » » pttrEsi - : 30,ovo AK ., 10,ovo AK . vto . Z

I » 1,008 1 AK . , 11 1,0086 10 AK . , Idsts rmd korto 30 1' tK . ^

l . sv l 088 pk , 0>ck,» °dN , knkrntskl

«l6Ä68 Doos 1 Nark .

concurrenzlose 6 Ps .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

Ij. Peterftr. 84.
Aut fosoft ge lucht
ein Zimmer mit ungen . und scpar .
Eingang , Part , gelegen. Offerten unt .
O . 4 . an die Exped . d . Bl . erbeten.

US « !
40 bis 50 Ctr . gut gewonnes Heu

kauft

Kaiserstr . 69 .

Zu vermiethen
zum November in meinem neuerbauten
Hause an der Verl . Peterstraße eine
4— 5räumige Etageuwohuuug mit
abgeschlossenem Korridor und Zubehör .
E . Kliem, Neubremen, Verl. Peterstr.

MWsrmömV
r Ûisrn , »Uo Stroiok - NllS »IswIIVIrix-
Instrumsnts , Sxmpkonions , UolWlions,
kl-istons stll . bSLiedt MLV E diuigstsn
uvä voriliöillisltostsn ilinsct voll äsrLltrsuoillirtoll

>VUIIIsi' 'svLs AooorürNksr , in
oillor Stllllüo orlsrnvLr, nun IS M , rsit
Solilllo.— UatLlogs gi'LUsll. srg-lloo ,

Habe ca. IO Fuder trockenes

Stroh
preiswürdig zu verkaufen.

« . Lais « .
Seedeich bei Mariensiel.

W Uskss ^ ssvksniü W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten t '

L» utuiirv1n ! xkvit « ii
u . wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke re . ist an¬
erkannt :

von SöiWLlili L 8o - in ümilsn-ksllsdoul
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße,
R . Lehman», Bismarckstr .

Linder-
wagen

größtes und billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

6. v. ll. kksn.
Imeil- ». AllSerglirkrsb .
werden nach dem neuesten Schnitt ,
unter Garantie tadellosen Sitzes ,
sauber angefertigt '
. Auch werden ' fnuge Mädchen
täglich in meinem Lehrsaal zur gründl .
Erlernung der Daweuschueiderei ,
auch bei eigener Arbeit , angenommen.
Luete Bock. Bismarckstr. 25, 1 . E .,

Vertreterin der Wissenschaft!.
Zuschneidek . Henry Shermann , Berlin .

WklMllöl'

ans der Brauerer

Westgaste b. Norden .
^ ptlsklier ' yusliM ! 3

" Mit / iimnerMlilln. -
GÄrrßraße Ar . 9 . ß

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1. II. Päpsten
Königstratze SO.

öotinök-Vsotis,
bestes Fabrikat der Welt .

Ohne zu bürsten . Prämiirt mit
der silbernen Medaille , Ausstellung

Hamburg 1894 .
In Wilhelmshaven vorräthig bei :
P . F. Ä . Schumacher, Joh .

Frerfe . G . Lutter.

Aufforderung .
Zwecks Aufmachung eines Inventars

des Nachlasses meines verstorbenen
Mannes , des Maurers Hermann
Kettwig zu Bant, ersuche ich alle
Diejenigen , welche Forderungen an
diesen Nachlaß haben, mir innerhalb
8 Tagen eine specistcirte Rechnung
einzureichen.

Gleichzeitig werden Diejenigen , welche
an den Nachlaß schulden , hiermit auf¬
gefordert, innerhalb der gleichen Frist
an mich Zahlung leisten.

Bant , 21 . September 1894 .

kinm Xellmg Wwt.
Redaktion, ^ Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr.e lL.)
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